
Wtzienstag , 16 . Februar 1937 . Wiesbadener Tagblatt Zweites Blatt . Nr . 39 .

XyXzäv aus cdUFLüdt
.

X

X / * - , >; '■
• .... .: ..- '■5.--

;zs/-.**x • ~ . ■■ X:
L M

in Antung

....... : -

■
7s *

I

I

WteS

ES

Mj - '

KU
MI

- 5
"'

XM
- « NB

Ohrfeigen , die Glück bringen

raschung noch größer
Name gedruckt . In

Etwas exzentrisch

da -

ge -

mit

da -

Der
'
Flammentod im Theater .

MDas Unglück im Theater der südmandschurischen Stadt

ziltung , bei dem nicht 700 , sondern sogar 900 Menschen

g den Flammen umgekommen sind , stellt die größte bis -

siüge Katastrophe bei einem Theaterbrand dar . Bisher
Eh diesen grausigen Rekord der Brand des Jroquois -

« eaters in Chicago vom 30 . Dezember 1903 , bei dem
■ Tote gezählt wurden . Es ist wenig bekannt , daß

fe das Kgl . Opernhaus in Berlin für einige Zeit
assen und auf Grund der Erfahrungen von Chicago
len Sicherungsmaßnahmen versehen wurde ; auch das

ist diese junge Danse und ihr Be¬

gleiter schon . Aber sie darf es schon

wagen . Die nette Dame ist nämlich
die Tierbändigerin Ruby Wood .

„ Woddy "
, ein dreijähriger , afri¬

kanischer Löwe , ist ihr ständiger Be¬

gleiter , er fährt mit Auto und geht
sogar mit in das Kaffeehaus , wie im

Bilde , den andern gruselt es dabei

mehr wie ihr . ( Pressephoto , K . )

UAlige Kgl . Schauspielhaus in Berlin erfuhr einen Umbau

Bei ) wurde erst nach 1 % Jahren wieder geöffnet . Die zweite
Mcherige größte Brandkatastrophe in einem Theater war die

Msbrunst im Wiener Ring - Theater vom 8 . De -

Mer 1881 , bei der 450 Personen verunglückten , unter

ihnen auch eine Tochter Kaiser Franz Josephs . Dann folgt

G vor dem Weltkrieg der Theaterbrand in Boyer -

«w n ( Pennsylvania ) mit 200 Opfern , eine Zahl , die u . a .

tauf zurllckzuführen ist , daß ein Teil der Löschmannschaften
tetrunken war .

Unter den Bränden , die in der Geschichte des Theaters
be größere Rolle gespielt haben , verzeichnet die Chronik
ge . den Brand in dem Madrider Theater Rovedades

» m 23 . September 1928 , wobei über 80 Menschen ver¬
muten . Feuersbrünste in Theatergebäuden , bei denen

Line Menschenleben zu beklagen waren , ist der Brand , der
n .14 . Mai 1930 die Staatsoper in K 0 w n 0 vernichtete ,
einer der Brand des Nörrebros - Theaters in K 0 p e n -
« gen vom 15 . Dezember 1931 und der des Passions -
Heaters in Erl vom 18 . Juli 1933 .

Bei fast allen Brandkatastrophen in Theatern zur Zeit
«er Vorstellung ist das Ausmaß des Unglücks , d . h . die
«he der Zahl an Todesopfern überwiegend weniger auf
L Anhäufung leicht brennbarer Stoffe oder unzureichender
scherheitsmaßnahmen als vielmehr auf die jeweils aus -
Wende Panik unter den Mcnschenmassen zurückzuführen .
i ist z . B . in diesem Zusammenhang festzustellen , daß bei
» furchtbaren Feuersbrunst in Hamburg vom 5 . Mai 1842
icht weniger als 4000 Häuser niederbrannten , aber nur

forderte etwa 800 Todesopfer . — Unser Bild zeigt die Bühne des Theaters , von wo durch eine umge¬

fallene Kerze der Brand ausging . Unten zwei Bilder der Stadt Antung . (Donath , K .)

Ein TTliltiardär ,

der niemals lacht .

Vor vierzehn Jahren gab in P i t t s b u r g ein Anarchist
namens Alexander Berkmann einen Revolverschuß auf den

New Yorker Milliardär Frick ab , verfehlte ihn jedoch um

ein Haar . Der Attentäter wurde verhaftet , vor Gericht ge¬

stellt und zu Zwangsarbeit verurteilt . Als er nach dem

Urteilsspruche den Gerichtssaal verließ , legte er laut einen

Schwur ab , daß er seine Rache nehmen würde , sobald er bte

Freiheit wieder erlangt hätte . In wenigen Tagen wird nun

die Strafzeit Berkmanns abgelaufen sein und er wird frei -

Ä werden . Auf den Milliardär hat der Mordanschlag ,
» als auf ihn gemacht wurde , einen so furchtbaren

Eindruck gemacht , daß seit jenem Augenblick kein Lächeln

mehr über seine Züge geglitten ist . In seinem fürstlich aus¬

gestatteten Palast in der fünften Avenue in New York
lebt er hinter festen Eisengittern und Schlössern wie in einer

Festung verschanzt . Nur ganz heimlich und verstohlen wagt
er selten einmal das Haus durch eine Seitentüre zu ver¬

lassen . In der Öffentlichkeit erscheint er niemals , denn er

ist überzeugt , daß ihn eines Tages doch noch eine Kugel
oder ein Dolch treffen wird . Nun ist Frick mit dem Leiter

einer großen Detektivagentur in Verbindung getreten , die

ihn überall beobachten und bewachen und vor allem gegen
Berkmann selber schützen soll . Der Milliardär , der gegen¬

wärtig über 56 Jahre alt ist , ist als der „ Kokskönig
" bekannt .

Die Dividenden , die er aus den zahlreichen Unternehmungen ,
an denen er beteiligt ist , erhält , sollen ihm gegen 80 Milli¬

onen Mark im Jahre einbringen . Und dieser schwerreiche
Mann lacht niemals , findet keinen ruhigen Schlaf , lebt be¬

ständig in zitternder Angst , verbarrikadiert sich in entern

luxuriösen und komfortablen Hause und zahlt 140 000 Mark

im Jahre für seine Bewachung , um seinem Verfolger zu

entgehen . ___________ _

Der eiugesperrte Gerichtsvollzieher . Ein Prager

Schuldner wehrte sich soeben auf eine ganz merkwürdige

Weise gegen den Gerichtsvollzieher . Dieser erschien in dem

Stammcäf « des Schuldners Kalfas , als dieser offenbar eine

größere Summe Geldes bei sich trug . Um einer Taschen¬

pfändung zu entgehen , lockte er den Gerichtsvollzieher unter

der Vorspiegelung , man wünsche ihn am Telephon zu
sprechen , in die Zelle des Cafes . Der Beamte folgte erstaunt
dieser merkwürdigen Aufforderung . Als er jedoch den Hörer
ergriff , verschwand Kalfas geschäftig , schloß die Telephonzelle
ab und entkam .

die im Verhältnis zu dieser Zahl noch geringen Todesopfer
von 123 gezählt wurden , wobei man sich die in 4000 Wohn¬
häusern hausende Gesamtzahl der Insassen vergegenwärtigen
muß . ' ; -

15jährige Knaben als Autodiebe . Die englische Krimi¬

nalpolizei kam einer phantastischen Autoräuberbande auf
die Spur , die nur aus 15jährigen Knaben bestand . Die
Bande setzte sich aus 10 Jungens zusammen , ihr Anführer
hatte kaum das 16 . Lebensjahr erreicht . Mit außerordent¬
lichem Geschick stahlen die Kinder Autos . Sie waren be¬
merkenswert gute Autofahrer und bildeten lange Zeit für
die Öffentlichkeit und für die Polizei ein Rätsel . Die ge¬
stohlenen Autos lieferten sie an ein Hehlernest , das die
Wagen umbaute und an andere Teile Englands verschickte .
Der Wert der Wagen , die den Kindern in die Hände fielen ,
beträgt zusammen mehr als 100 000 RM .

Schnellzugunglück in England . In der Nähe von Slea¬
ford entgleiste am Montagoormittaa ein von York nach
Lowestoft fahrender Schnellzug . Die Lokomotive überrannte
eine neben dem Bahnkörper stehende Baracke , in der mehrere
Eisenbahnarbeiter ihr Mittagessen einnahmen . Drei Ar¬
beiter wurden auf der Stelle getötet und mehrere erlitten
schwere Verletzungen . Von den Fahrgästen wurden fünf
schwer verletzt und mutzten ins Krankenhaus gebracht werden .
Dem Lokomotivführer gelang es , den Zug auf dem Eisen¬
bahndamm zum Stehen

"
zu bringen , so datz ein noch größeres

Unglück verhütet wurde .
Das „ Adreßbuch " der Unterwelt . Die englische Polizei¬

zentrale Scotland Yard gibt in Zusammenarbeit mit
allen großen Polizeidirektionen der Welt einen „ Internatio¬
nalen Vevbrecheralmanach " heraus , der Photos , Beschreibung
und Fingerabdrücke aller international bekannten Eroß -
betrüger , MäDcheichänüler , Gangster usw . enthalten wird , um
die Zusammenarbeit der Polizei in den einzelnen Ländern zu
erleichtern .

Es gibt im Leben allerlei Zufälligkeiten , die unerwartet
eine erfreuliche Lösung bringen , auch wenn die Voraussetzun¬

gen für sie zunächst alles andere als erfreulich find . Kann
man sich zum Beispiel denken , daß Ohrseigen , die in direkt

feindlicher Absicht verabreicht worden sind , Glück bringen ?
Und doch hat sich ein solcher Fall jüngst in Budapest ereignet ,
ja diese Ohrfeigen waren sogar imstande , eine geschiedene
Ehe wieder zu leimen und einen Jahre hindurch gestörten
Ehefrieden wieder in glücklichster Weise auszusöhnen . An
einer Haltestelle der Straßenbahn drängten sich zahlreiche
Fahrgäste , um möglichst schnell aus dem eisigen Wind und

peitschenden Schneegestöber entfliehen zu können . Bei dem

Gedränge , das infolge der Hast der Fahrgäste unwillkürlich
enistand , kam es zwischen 2 Herren zu einer kleinen Anrempe -

lung , die zur unmittelbaren Folge hatte , daß ein älterer
Herr sich umdrehte und dem vermeintlichen Störenfried ,
einem hinter ihm stehenden jungen Mann , zwei schallende
Ohrfeigen versetzte . Bevor dieser noch überhaupt überlegen
konnte , weshalb dieser Angriff erfolgte , — denn er war
tatsächlich der unschuldige Teil — , überreichte ihm der ältere
Mann seine Visitenkarte , um ihm Gelegenheit zu geben , sich
ritterliche Genugtuung zu verschaffen . Kaum hatte der junge
Mann den Namen auf der Karte gelesen , als seine Über¬
raschung noch größer war , denn dort stand sein eigener
Name gedruckt . Im Innern des Wagens kam es zwischen
beiden Herren mit dem gleichen Namen zu - einer Aufklärung ,
die zeigte , welch eigenen Wege oft das Leben wandelt . Der
junge Mann entpuppte sich nämlich als der eheliche Sohn
des etwas sehr schlagfertigen Älteren . Letzterer hatte sich
vor zwanzig Jahren von seiner Frau und seinem damals
kaum zweijährigen Sohn getrennt und in dem Scheidungs¬
prozeß war der Sohn der Mutter zugefprochen worden . Nie
mehr hörten die drei voneinander , bis jetzt die in der ersten
Erregung gegebenen Ohrfeigen Bekanntschaft und Verwandt¬
schaft zugleich wieder erneuerten . Statt der erwarteten
Sabelforderung kam eine Einladung des Sohnes in die
Wohnung der Mutter , die auch gerne angenommen wurde .
Der kurz darauf erfolgte Besuch hatte zur Folge , daß sich auch
Mann und Frau wieder aussöhnten , den alten
Zwist vergaßen , ja sogar glücklich über den Zufall waren ,
der sie auf so eigene Art wieder zusammengeführt hatte . So
hatten doch wenigstens einmal im Leben Ohrfeigen auch ihr
Gutes .

; Die Schule der Ferufehreporter . England , das Land , das
I neben Deutschland am meisten mit dem Ausbau der Fern -

Mechnik befaßt , hat im Alexandrapalaft bei London eine
chule geschaffen , in der die ersten Fernsehreporter au - -
ldildet werden . Dieser Tage ist hier auch das erste
8 e r n s e h a u t o " in Betrieb genommen worden .

| Sfraßenscf ) lad ) t in San Franzisko .

| San Franzisko , 16 . Febr . ( Funkmeldung .) Im Hafen -
fertel kam es zwischen weißen Hafenarbeitern , Mitgliedern
tuet internationalen Gewerkschaft von Schauerleuten und
w einer anderen Hafenarbeitergewerkschaft angehörenden
» gern zu einer blutigen Straßenschlacht . Sieben Mann
bilden teilweise schwer verletzt . Erst nachdem in 18 Autos
1100 Polizisten starkes Überfallkommando auf dem Kampf¬
satz erschienen war , konnte die Ruhe wieder hergestellt
ferden .

Lawine begräbt acf ) t Skifabrer .

. Mailand , 16 . Febr . Von der Spitze der Punte E r i g i a
r Monte - Rosa - Gebiet ging eine gewaltige Lawine nieder ,
te acht Mailänder Skifahrer verschüttete . Nur

Wei konnten gerettet werden .
F Von Eressoney aus machte sich die Gruppe am Sonntag *

borgen auf den Weg zur Carla - Hütte . Sie wich von dem

Mwöhnlichen , völlig ungefährlichen Anstiegsweg ab , wahr -

Meinlich, um eine kürzlich niedergegangene Lawine zu be -

Mftigen , durch die ein Arzt den Tod fand . Aber auch der
■ fr eingeschlagene Weg war durchaus ungefährlich und

s1 Plötzlich kamen die Schneemaffen an den V ^ ghängen in
i üwegung . Sie vereinigten sich zu einer ungeheuren Lawine

| m etwa 300 Meter Breite und begruben die acht aussteigen -

i Skifahrer . Einige Zollwächter hatten den schrecklichen
otfall beobachtet und eilten sofort an die Unglücksstelle ,
ach zehn Minuten fieberhafter Arbeit konnten sie eine Frau

»d einen ihrer Begleiter unverletzt bergen .

Von Eressonay aus machte sich eine Hilfskolonne auf
3 ht Weg . Doch konnten erst in Hen späten Abendstunden ,
I »chdem

'
den ganzen Tag über erfolglos gesucht worden war ,

fei weitere Skifahrer tot aufgefunden werden . Von den
Ürigen Verunglückten fehlte Montagmittag noch jede Spur .
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Sport und Spick
Hm 80 « Rilometetfempo öutdj den Sdjneeftutm .

Rudi Cranz erzählt vom großen
Abfahrtsrennen .

Das am Samstag ausgetragene Abfahrtsrennen der
Ski - Weltmeisterschaften in Chamonix , das
eine überraschende Niederlage der Deutschen gegen Fran¬
zosen , Italiener und Schweizer brachte , darf durch die äußeren
Witterungsumstände als eines der schwersten bezeichnet
werden . Mit 60 bis 80 Kilometer Stundengeschwindigkeit
durch den Schneesturm zu Tal zu rasen , ist keine Kleinigkeit ,
so gaben schon die geringfügigsten Zufälligkeiten den Aus¬
schlag , und von den 46 Gestarteten erreichten nur 36 das Ziel ,davon die wenigsten sturzfrei . Die Deutschen hatten beson -
deres Pech , denn sie mußten nach der Auslosung zu einer
Zeit ms Nennen gehen , als die Schneewolke ihre Flocken am
dichtesten ausschüttete . Daß unter normalen Umständen das
Ergebnis anders ausgefallen wäre , darüber waren flch in
Ehamomx alle Kreise einig , auch die deutsche Mannschaft .

Sonst ein Vorteil — diesmal das Verhängnis .
„ Für uns war es diesmal ein großes Pech "

, hören wir
von Mannschaftsführer Alfred Muller , „ daß gerade , als
unsere Läufer an der Reihe waren , das Schneetreiben mit
dreifacher Gewalt einsetzte . Was sonst ein Vorteil war — die
kleinen Startnummern — wurde unseren Läufern zum Ver -
hangms . Nicht nur , weil es besonders stark schneite , sondern“ U(9 ™etI für die ersten noch keine Spur vorhanden war .
Außerdem war der Neuschnee alles andere als schnell . Es

el ? ^ ja ^ SKnn <n unter so ungünstigen und un¬
glücklichen Verhältnissen für eine kleine Schar der Teilnehmer
ausgetragen worden wie dieses . Im übrigen sind wir
durch das Ergebnis nicht besonders überra cht . Daß die
Franzosen auf ihrer heimischen Abfahrtsstrecke kaum zu
schlagen seien , hatten mir schon vorher gewußt , und daß die

H » P' fc1 Wochen auf dieser Strecke trainierten ,sie beinahe blind fahren konnten und starke Gegner waren
wußten wtr . '

2ch flog plötzlich durch die Lust .

_ Rudi Cranz , der den zehnten Platz belegte und bester
Deutscher wurde erzählte . „ Oben war der Schneesturm so

lmUm Jtef | en ' geschweige denn sehen konnte .
3 • Akuten vor dem Ablauf zum Startplatz ,

mtUIammen Fingern unter , zog die
^ lndschuhe an und war schon fast fertig , als mir einfiel dak
lchdre Brille noch nicht auf hatte ! K ° umh7tte ich sie auf -
85 s

es s
'
chonZelt . Das Schneetreiben war so dicht

Mich kerne 20 Meter weit sehen konnte DieBrille war sofort verschneit , also mußte ich fast blind
fahren , bei den 60 Zentimeter Neuschnee war nichts von einer
^ RUIr^1lr^e ^ enr 65 rauf oder runter ging war unmöalick
UZustellen , so tobte der Orkan , jedes Uwinden 7n L
tiefen Schnee war unmöglich , weil sich die Ski sonst sofort

verfangen hätten . Also schoß ich gerade darauf los , bis ich
plötzlich weit durch die Luft flog , mich mehrmals überkugelte ,
dann aber irgendwie wieder auf die Beine kam . Die Brille
war dicht mit Schnee und Eis überkrustet , ich riß sie herunter
und fuhr ohne Augenschutz weiter , indem ich einmal durch
das eine , einmal durch das andere Auge blinzelte . Zweimal
hat es mich dann hingehauen . Aber ich muß doch noch ein
gutes Tempo gefahren sein , sonst wäre ich ja nicht Zehnter
geworden ."

Christi Cranz dreifache Weltmeisterin .

Christ ! Cranz gewann bei den Ski - Weltmeifter -
schasten in Cha wo » ir am Montag auch de » Torlauf .
Die Olympiasiegerin benötigte für die beiden Läufe ins¬
gesamt 148,6 Sekunde « und belegte damit den erste « Platz
vor ihrer Landsmännin Käthe Erasegger ( 165,1 ) . Auch
auf dem dritten Rang kam mit Lisa Resch ( 199,3 ) eine
deutsche Vertreterin ein . Bei den Männern kam der Sieger
des Abfahrtslaufes , der Franzose Emile Allais , im Vor¬
lauf zu einem neuen Erfolg , den er in der Gesamtzeit von
139,4 Sekunden vor Willi Walch - österreich und den Deutschen
Roman Wörudle ( 134,2 ) und Rudi Cranz ( 134,6 )
gewann .

ftußbaUnteifterfdjaft 1Q37 .

Die Eaugruppen wurden eingeteilt .

Rachdem bereits einige Fußball - Gaumeister ermittelt
ino , die Entscheidungen in den übrigen Gauen dicht bevor -
tehen und am 4 . April bereits die Gruppenspiele zur deut -
chen Meisterschaft beginnen , löst jetzt das Fachamt Fußball

die bestehende Spannung durch Bekanntgabe der diesjäh¬
rigen Eruppeneinteilung . Bekanntlich spielen die 16 deut¬
schen Gaumeister in vier Gruppen in Vor - und Rück -
runde ihre Eruppensieger aus und die Eruppensteger
stellen sich dann zur Vorschlußrunde und deren Sieger zum
Endspiel . Die Einteilung dieser Gruppen wird von Jahr
zu Jahr geändert und immer besteht in der deutschen Fuß¬
ballgemeinde eine gewisse Spannung , welche Gaue mit¬
einander spielen werden . Für die bevorstehenden Endspiele
wurden die Gruppen wie folgt eingeteilt :

Gruppe I : Die Gaue Ostpreußen , Schlesien , Sachsen ,
Nordmark .

Gruppe II : Die Gaue Pommern , Brandenburg ,
Niedersachsen , Westfalen .

Gruppe HI : Die Gaue Mitte , Hessen , Südwest ,
Württemberg .

1

Gruppe IV : Die Gaue Niederrhein , Mittelrhein ,
Baden , Bayern .

Entscheidungstage in Altenberg

Hinüber über den Schanzentisch !
Links der Sprungrichterturm .

( Schirner , K .)

■

3um fallen » Handball » Turnier .
Was man von den Regeln wissen muß .

Die Hallen - Handball - Regeln weichen in wesentlichen
PuEen von den Bestimmungen für Feldhandball ab . Da¬
mit alle , die am Mittwochabend dem Wiesbadener
x ? 1V n ä 5 a n i) 6 a 11 = I u t n i e r im Panlinenschlößchen
beiwohnen wollen , die Spiele richtig miterleben können

"
er -

Weint ein kurzer Hinweis auf die Unterschiede der beiden
Spielarten angebracht .

Dem Sportplatzbesucher wird beim Betreten der Halle
sofort die veränderte Zeichnung der Spielfläche ausfallen ,dem verjüngten Feld entsprechen die kleineren Tore : es find
Hockeytore 3,60 Meter breit und 2,10 Meter hoch Der

“■»
*2 - ' N hi " » ur 5 Meter tief . Aus der 13 - Mtr .-Marke ist die 7 - Mt ^ - Marke geworden . Und was be¬

deutet die gestrichelte Linie die 3 Meter vor der Torraum -
gleichlaufend mit dieser gezogen ist ? Das ist die im

Feldhandball unbekannte Freiwurflinie . Welchen
Zweck sie hat ? In der Halle gibt es keine Strafecke '

gestrichelten Linie aus erfolgt Freiwurf , wenn im
Felde Strafecke fällig gewesen wäre . Ecke gibt es nur
^ »„ ^ ldsmeler den Ball über ihr Tor oder ihre Torlinie
lenren , geschieht dies durch den Torwart , dann erfolgt Ab¬
wurf aus dem Torraum . Vergebens suchen wir Abseits -
LULV Äd Strafraum ; sie sind in der Halle über¬
flüssig . Abseits gibt es nicht ; und der 7 - Meter -
Strafraum ist nicht wie der 13 - Meter - Wurf auf Vergehen
in einem eng begrenzten Raum beschränkt , sondern kann aufeent ganze « Feld bei groben und rohen Verstößen im Ver -
halten zum Gegner angewandt werden . In leichteren
Fallen darf der Schiedsrichter auch Ausschluß auf
Z et t ( von 2 Minuten ab ) verfügen . Im Mittelfeld Der

'

missen .wir den Anwurfkreis ; statt dessen finden wir hier
zwei Linien , in >eder Spielhälfte eine , gleichlaufend mit der
Mittellinie und in drei Meter Abstand von ihr : die An -
ötttfliitteti .

In der kleinen Wiesbadener Halle wird nur mit Ser -
Mannschaften gespielt ( 3 Stürmer , 2 Verteidiger ,1 Tormann ) ; eigentlich gehören 7 Spieler zu einer Hallen¬
mannschaft . Wegen des umfangreichen Programms wurde
die Spielzeit auf zweimal 7 Minuten beschränkt ; bei
llnentichieden geht es weiter bis zum nächsten Tor , jedoch
nicht länger als 5 Minuten ; dann entscheidet das Los . Sehr
zu beachten ist auch die Einschränkung , die den Spie¬
lern beim Führen des Balles auferlegt ist . Es ist
verboten , mit dem Ball in der Hand mehr als zweimal drei
Schritte zu laufen ( also höchstens : drei Schritte — Auf -

drei Schritte — Abspiel oder Schuß ) . Selbstver¬
ständlich kann der Ball auch sofort oder nach weniger als
drei Schritten abgegeben werden . Bei den kurzen Entfer¬
nungen ist es möglich , durch Anwurf , Abwurf ober Einwurf
unmittelbar ein Tor zu erzielen ; solche Treffer sind ungül¬
tig ; es erfolgt Abwurf aus dem Tarraum . Im übrigen
gelten sinngemäß die Spielregeln für Feld - Handball .

Ttus den Vereinen .

Westerwaldverei « ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .
Die Monatsoersammlung am Samstag , 13 . Febr . war

stark besucht . , Herr Werner als Wanderwart gab Aufschluß
über die Westerwald - Autofahrt nach Montabaur . Die Strecke
über den salzburger Kopf wurde einstimmig angenommen .
Sodann stand den Anwesenden ein besonderer Genuß bevor
gab doch Mittelschullehrer Kohlhaas ein bis in alle EinK
beiten ausgearbeitetes Bild über das Leben und Wirke «
° ? 5 Prinzen Wilhelm von Oranien . Reicher Beifall lohntedie Ausführungen des Redners .

Deutscher und Österreichischer Alpenverei « .
Am Donnerstag , l ^ Febr ., findet im Museum ein Licht -

bildervortrag von Dr . Otto Böttcher - Berlin über Soch -
alpenpflanzen im Kampf um die Berge "

statt .

-ft
*

Der Deutsche und Heeres -Skimeister .

Oberjäger Günter Meergans ( links ) wurde bei den
Deutschen Skimeisterschaften in Altenberg Deutscher
und Heeres - Skimeister vor Willi Bogner ( rechts )
Mit seinem Alter von 21 Jahren ist er der Jüngste
der bisher diesen Titel errang . ( Atlantic K )

'
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Willi Knehe verunglückt .
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Die Winterhilfe der Fußballer
erbrachte 165 000 RM .
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Eruppensportwart der westdeutschen Fußballgam ,Willi Knehe - Duisburg , erlitt am Wochenende eine ?
Du -eren Autounfall . Glücklicherweise besteht für den ver¬
dienten Pionier des deutschen Fußballsportes keine Lebens -
gesahr . Knehe wird bis zu seiner vollkommenen Gesund « «»
als Eruppensportwart von dem Berliner Hans Wolz vei -
traten .

fiuf den § oc $ eyfeldetn .

DHK . Wiesbaden — RB . Offenbach 0 : 2 .
Wie im Vorspiel lieferten sich beide Mannschaften einer

ausgeglichenen Kampf , der allerdings durch den auf -
geVeichten Boden stark beeinträchtigt wurde . Kurz vor
Schluß stand das Spiel noch 0 :0 und man rechnete damit
da » kerne der beiden Stürmerreihen jetzt noch ein Tor
ichreßen würde . Doch überraschend kam Offenbach in Füh - U
rung und nutzte die Depression der Wiesbadener Mann - M
schäft aus , um das zweite Tor zu erzielen . Die DHK .- EÜ
zeigte diesmal ein Spiel , mit dem man zufrieden sei »
tonnte , doch fehlt den in die Mannschaft übernommene »
Junioren noch das Stehvermögen , um schwere Spiele bis
gut letzten Minute durchzuhalten . Bei entsprechende «
Training dürfte dieser Mangel bald behoben sein uni
dann wird die Mannschaft die Erfolge erringen , die bei bei
Veranlagung der einzelnen Spieler ermattet werde « müsse «.

"

,
Die am Bußtag im ganzen Reiche durchgeführten Fuß¬

ballspiele zugunsten des Winterhilfswerkes haben einen
Reinertrag von 16 5 0 0 0 RM . ergeben . Dabei ist zu be-
rucksichtigen daß am Tage dieser Spiele fast im ganze »
Reiche naßkaltes Wetter herrschte , das manchen Fußball -
anhanger vom Besuch der Spiele abgehalten haben durfte .
Nicht berücksichtigt sind in dieser Summe die ertrage bei
zahlreichen privaten Veranstaltungen der Vereine und di -
aus Stiftungen und Sammlungen aufgebrachten Beträge ,
die sofort in den einzelnen Gauen an die örtlichen Stelle «
des WHW . abgefuhrt worden find .

, ,
Als Gruppensportwarte wurden Willi Rane

( Hamburg ) für Gruppe I , Hans Wolz ( Berlin )
Gruppe II , Dr . Haggenmiller ( Nürnberg ) _ .

® “ ,e '

Sie Spieltage find bereits feit längerer Zeit fefr
gelegt . Dte Vorrunde der Eruppenspiele wurde für die
Tage 4 ., 11 . und 18 April festgelegt ; am 25 . April , 9 . ui»
23 . Mai finden die Rückspiele statt ; die Sieger der viel
Gruppen stellen sich am 6 . Juni zu den beiden Spielen der
Vorschlußrunde und die „ letzten Zwei "

bestreiten bat
Endspiel am 20 . Juni im Olympischen Stadion in Berlin

Frauen : 8 : 0 für DHK .

Englandreise des WTHK .

'
B <
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Englische SchSlermannschast im Nerotal .

, Anfang April erhalten die Schüler des WTHK . den Be¬
such der Hockeymannschaft der Repton - School London , dtt

E .y ^ ätet Deutschlandreise auch noch in Frankfurt gegk *
366 $ . und in Ludwigshafen spielen wird .

~ Durch Absage des TV . 1846 Mannheim war die erste
Frauen - Mannschaft des DHK . Wiesbaden frei gewor - P sei
den und konnte komplett gegen die Offenbacher Frauen an * O <
treten . Das Spiel gestaltete fich zu einem wahren Schützen - r Ta
fest , denn die Offenbacherinnen waren der DHK .- Elf i«
keiner Phase des Spieles gewachsen . Obwohl im Dffe »
bacher Tor ein Spieler der 1 . Mannschaft die ausgebliebene
Torwächterin vertrat , schoß der Wiesbadener Sturm i«
regelmäßigen Abständen 8 Tore und sorgte so für einen ein¬
drucksvollen Sieg . Die Treffer erzielten : Frl . Dercum ( 4) ,
Frl . Krämer ( 2 ) , Frl . Dyckerhoff ( 1 ) und Frl . Sommer ( ! ) •

Wie im » ergangenen Jahr find die Mannschaften des
Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klubs auch in diesem Iaht
wieder für mehrere Spiele nach England eingeladen , wo in | Q

~ '

*L0 " P .0 « , Reading und Oxford gespielt werden soll- | = Ai
Die Hiengen haben diese Einladung für ihre 1 . Männer ; | miund 1 . Frauenmannschaft angenommen und beabfichttgen , aus | vis
der Hin - bzw . Rückreise auch noch in Belgien und Hol ' « 22
landzu spielen . Die Hinreise ist auf den 2 . März die Rück - r Ko
reife auf den 9 . März festgesetzt . Die englischen Gegner der I Ha
Hiesigen sind voraussichtlich llniverfity - HC . London , Tuffe - I wa
Hill - HE . London , Stadtmannschaft von Reading Graß - | B
hoppers - HC Reading ( Eountymannschaft von Sieriihire » I W
CountD ) llniverfity - HC . Oxford , also alles Mannschaften . I
bie nicht nur i « England , sondern auch auf dem Kontinent 1 *

) ! [
bekannt find . ■
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ISkMbliches Personal ,

LÄli - e Personen

MitarbeiterMsman . Personal

Jüngere

WeiblichePersonen^

Wohnungen1 Zimmer

durch

L . Rellenmayer

Suche f . Anfang

Rave

g )

- -
4 Zimmer

Friseuse
2 Zimmer

3 Zimmer

SonnigeTänzerin .

.n =

6 Zimmer

einer T .- Verl . Cg

■ Fremdenheim
v °r fr SKuAhnltez vor

damit .

ende « ^ Zeugnisse erbet .

7 Zimmer

rüsten .
| Laufman Personal j

| Männliche Personen |

5 Zimmer

n des

Suchen Sie eine

Q
Wohnung

Untervertreter

H

Saab . Stunden¬
frau wöchentlich
2X2 Stdn . ges .
Neudorf . Str .6,2

Läden und
Geschäftsräume

Friseur
Emil Bauer .

W . - Frauenitein .

Erfahrene
Hausangestellte

nicht unt . 23 I . ,
f . alle Hausarb .
zu ält . Ehevaar
zum 1 . 3 . d . I .
gesucht . Vorstell ,
m . Zeugn . 9 — 10
oder 19 — 20 Uhr

Hindenburg -
allee 167 . 1 . St .

Wohnung
■ h im Hause .

Salon
Karl Frank ,

I Flörsheim a . M .
UKarthäuserstr . 4 .

in Dauerstell .
Wohn . u . Ver -
vsleg . w . gestellt .

Putzfrau
oder Mädchen

wöchentl . 3 bis
4 halbe Tage

ges . Ang . unter
I . 436 T .-Verl .

: den

tscher
hts ) .
rgst «,
. K .)

it fest- I -
für biel -
9 . unbt

er vittW
len betg
en bosl
Berlin . F

- Be -

. die

Stellen »

Gesuche

Stellen «

Angebote

Tücht . Mädchen
ges .Klarenthaler
Strane 26 , Part .

März . Bildange¬
bote u . Gehalt .

i erst !

lewov 1
n inv ;
mtzem i
lf ts !
2ffcn >

eben « i

n in ■

t ein *

l (41,
r ( ! ) •

Buchholtz ,
Friedrichsroda ,

die verf . kocht u .
alle Hausarbeit

überMmmt .

MMHMM

Zuverl .

mit gut . Zeugn .,
in Einfamilien¬

haus gesucht .
Stelle jahrelang

besetzt . Euter
° o6n u . famil .

ehandlung zu -
„ esichert . Angeb .
unter S . 436 an
Tagbl .- Verl .

Seb . Mein
Ans . 40er . sucht
Stell , in frauen¬
losem Haushalt .
Ang . u . S . 422
an Tagbl .- Verl .

ruhige Lage . m .
Zubehör , wegen
Todesfall r . 1 . 4 .
zu verm . Ang . u .
S . 438 an T .- V .

Wir suchen noch einige tüchtige

Zung . » An
für Saush . sof .
gesucht . Bodmer ,
Bismarckring 7 .

3 - Zim . - Wohn .
zu vermieten .

Ang , u . H . 436
an Tagbl . - Verl .

:llgaue,H
einen 1 ’

n vei -W
jebensW
andumW
: $ mr -V

sucht

tliWge Stutze
veriekt in feiner
Küche . Angen .
Position . Eintr .

perfekt in Ond .
u . Lvasserwellen ,
in Dauerstellung
ab 1 . März bei
guter Bezahlung

gesucht . Auf
Wunsch Kost il

, uni
ei der

Sauberes ebrl .
und gewandtes

Mädchen
in Kantine , für
Hausarbeit und
Verkauf gesucht .
Adr . T .-V . Dd

die sich verändern oder eine neue Existenz
aufbauen wollen . Wir bieten : Guten Ver¬
dienst , im Probemonat Tagegeld , nachdem
feste Bezüge mit garantierten wöchent¬
lichen Auszahlungen . Vorzustellen am
Mittwoch , vormittags von 9 - 13 u . 14 - 16 Uhr ,
Dotzheimer Straße 52 , 1 .

MMi .
Klovstockstr . 19 .
zum 1 . Avril zu
vermieten . Näh .

daselbst werk -
tags 9 - 12 Uhr .

Loiifmäo. Personal I
Jüngere

StenWW
16 I . ( Anfang .) ,
sucht Stellung f .

Stenographie
und Maschinen¬

schreiben .
Ang . u . A . 194
an Tagbl .- Verl

Haiispersonal

? Zimmer
neu . mit allem
Zubehör , sofort
billigst zu verm .
Rbeinstr . 82 , 1 .

Junge saubere
Frau

sucht vorm . Be¬
schäftig . Ang . u .
E . 436 an T .-V .

s ASMe Periöäöä
'
I

auch vorge¬
schrittene An¬
fängerin . auf

Suche für Abendgastltätte

Wellner .

s -W . -Wn .
in sonnig . Lage ,
Vdh . 2 . Etage ,
2 Balk . . 1 Erker ,
Baderaum und
sonst . Zubeb . . z .
1 . 4 . 37 zu verm .
Ang . u . T . 437
an Tagbl . - Verl .

Ideale Wohn .,
5 Z . m . Zubeh .,
Villenlage und
doch zentr . . ruh .,
staubfrei , sonnig .
Wintergarten u .
Garten . Emser
Str . 65 . 2 , zu v .

Das Evangel .
Hospiz sucht sof .
oder 1 . März

ein tüchtiges
zuverlässiges

DlHlüB
Ev . Hospiz ,

Platter Str . 2 .

Laden
mit 2 - 3 .-Wohn ^
in bester Lage

Biebrichs .
bestens geeign . f .
Uhr und Optik .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Cy

Wo k. Kollegen¬
sohn welcher an
Ollern aus der
Schule entlassen
wird , in gutgeh .

Lebensmittel¬
geschäft als

WA
eintreten ? Näh .
u . A . 195 T .- V .

6ArnholM . I
1 . Stock , schöne
sonnige

4 - Zim .- Wobn .
mit Zub . , z . 1 . 4 .

zu vermieten .
Näheres Holly

WinöltL 13
sch. 4 - Z .-Wohn .
z . 1 . 4 . zu verm .
Näher , daselbst ,
Erdgekch . links .

Geräumige
3 - 3im . -Wohn „

Mtb . Erdgesch . .
zum 1 . 3 . od . sp .
zu verm . Ang .
u . 11. 437 T .- V .

M - M
mit 2 Balkonen ,
eingericht . Bad ,
Mans . u . Keller .
Parterre , schöne
Räume , ruhige
Lage . R . Ring¬
kirche . z. l . März

zu vermieten .
Anfr . u . U . 421
an Tagbl .- Verl .

s. d . Verkauf von Eemüsesamen .
Pflanzkartoffeln usw . f . Rheingau
u . Taunus ges . Eilangeb . unter
A . 190 an Tagbl .-Verlag .

Alexandraftr . 17
neuzeitl . « er .

abgeschl .
3 - Zim . - Wohn .

m . eingeb . Bad ,
w Wass . . Z .- H . ,
ged . wie offen .
Balkon , sof . od .
später zu verm .
Näh . das . , Part .

Tel . 27525 .

Gr . Burgstr . 17 ,
3 - od . 4 - Zim .-

Wohnung
z. 1 . 4 . 1937 zu
vm . Räh . Part .

Alleinmädchen
pers . im Hausb . ,
g . Zeugn . oorh . ,
s. s. z . 1 . 3 . zu
verändern , evtl ,
flauen ! . Hausb .
Ang . u . E . 435
an Tagbl .-Verl .

Beste Umgangsformen , gute Gar¬
derobe . sofort nach auswärts .
BMmng . u . A . 192 an Tagbl . -Vl .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
GriginabZeugniffe
beizufügen . Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müssen
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be.
Werbers tragen .

Oer Verlag «

Mädchen
aus bell . Hause ,
das alles kann ,
noch in Stellung ,
wünscht sich zu
verändern zum
15 . März o . 1 . 4 .
Ang . T .438 T .- V .

Frau ,
verf , i, Hausb .
u . Kochen , sucht
2X wöch . Besch .
Zgn . vorh . Atm .
u . L . 438 T .-V .

Grolle
3 - 3im . - . evtl .
4 - 3im . -Wohn „

ar . Diele , grolle
Küche , Bad und
Balkon . Adolf -
Hitler - Platz . zu
vm . Näb . Ellen¬
bogengasse 2 , 1 ,
nur von 10 — 12 .

Manin
K .- N !
n sein
mene »
le bis

mit allen vor -

H kommend . Buro -
arb sowie Buch¬
haltung vertr . .

■ sofort gesucht .
I Ausf . Ang . nebst

Eehaltsanspr . u .
W 8 . 438 an T .-V .

r y ,
etr

zu i

ganz

Nerotal
Franz -Abt -
Stralle 6 .

1 . Et . . 5X - Zim .-
Wohn ., Zubeh . .
Et .- Heiz ., zu vm .
Näh . Part .

; soll,
nner ;
i , aus

D öl '

Rück '

r der
luffe *

5ra8 »

shire -

iften ,
inettt

Adolfsallee 33 ,
1 . Stock ,

geräumige
6 - Zim .-Wohn -,
Ofenheizung .

Festm . 125 Mk .
man ., z. 1 . April
zu verm . Näh .
nur Stb . 3 . St .

3 . Etage , schöne
4 - Zim .-Wohn .,

neu herger . . zum
15 . 4 . oder 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Part . Führer .

r außer Wäsche u .
L Kohlen . Etwg .-
k Ha usb . Zu erfr

Möbeltransporte
Möbellagerhaus
mit Sicherheitskabinen .

Fernsprecher : 59816 , 27012 , 27115
22044 , 26611 .

Hausgehilfin
in Koch .. Backen
und Einmachen
perfekt , will sich
am 1 . März nur
in gutem Hause
verändern . Habe
langjähr . Zeug¬
nisse u . bin selb -
ständ . Arbeiten
gew . Bitte Ang .
mit Lohnangabe
u . H , 437 T .- V .

Sielt zuverläss .
Fräulein .

das verf . kocht ,
keine Arb . scheut ,
sucht z . 1 . 3 . St .
in klein . Haush .
oder wo etwas
Rebenhilfe ein
Zweitmädch . Vor¬
hand . ist . Lang -
jäbr . gute Zgn .
stehen z. Verfüg .
Ana . u . S . 437
an Tagbl .- Verl .

Hauptbüro : Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

1 . Stock . Z .- Hz .,
zu vermieten

Rheinstralle 49 ,
Hausmeister .

Herrsch , sonnige

5 - 3immer -

Mniog
m . Bad . Balkon
u . reich ! . Zubeh .,
in sehr ruh . ge -
gepfIegt . 3 -Fam .-
öaus , zum 1 . 4 .
oder früher zu
vermiet . Rhein -

Bismarckring 26
P . r . . 4 Zim . u .
Zub . z . 1 . 4 . zu v .
Näh . 1 . Stock r .

Schöne

3-W . -MW .
Mittelb . 1 . St . .

Helenenstr . 26 .
z . 1 . 4 . 37 zu vm .
Mit 39 .50 Mk .

Zahlungsfähige
Mieter erhalten
Auskunft Vdh .
Part . , werktägl .
10 — 12 Uhr .

G . m . b . H .

Hauptbüro : Bahnhofstraße 27

Reisen zu
Ballett ges .

Vorstellen
Mittwoch u .
Donnerstag

v . 12 -2 Mainz .
Barietö

Bavaria .

ge inj » !
"

Hanspersonal |
nd bie | ? Einzelne Dame
etiäge,l | sucht zuverläss . .
Stellen IS ' längere

WMlterin

Schöne sonnige
6 - Z .- W . zu vm .
Querfelditr . 5 .
Näh . daselbst .

Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

I AleinniaWn
f das kochen kann ,
=. r . 1 . März ges .
I Taunusstr . 37 . 2 .
i Vorstell . vor 11
l ob nach 18 Ubr .

L Besseres zuoerl .

Alleinmädchen
mit guten Zeug -
Nissen , nicht unt .

- 22 Jahren , d . im
l Kochen u . in jed .
| Hausarbeit be «
- wandert ist , für
= 2 - Pers . - Hausst .
X tom 1 . 3 . gesucht

Re renal 41 , P .

Lehrmätlchen
! nickt unt . 18 I . ,

für vornehmes
ss Konditorei - EafS
. gesucht . Ang . u .

O . 437 an T . -V .
I stmerdlichesPerionnll

Tüchtige
Schneiderin

M gesucht . Angeb .
s . mit Preis unter
l L . 435 T .- Verl .
: Tücht . Frau od .

Sri . z . Stopfen
u . Flicken gesucht .

| Adr . T .- Vl . Dc

AlleinmäWen
sauber u . zuoer -

t lässig , zu 2 Er -
k, wachs , u . 1 Kind
| gesucht . Waschsr .

t wird gehalten .
F Antritt sofort .

M _ Bierstadler
fc Höhe 25 , Part .

1 Zim . u . Küche
zu v . Bahnhof -
str . 35 , Seitenb .
Frontsvitzzim . m .
Küche u . Keller ,
Gas . El . . W .. oh .
Abschl . . f . 26 M .
zu vm . Schierst .
Stralle 24 , 1 lks .

Im Sause
Blüchervlatz 5,1 ,

ist eine schöne

4 - 3101 .
=» .

n . Nebenräum¬
lichkeiten zum
1 . Avril zu ver¬
miet . Die Woh¬
nung befind , sich
in gutem Zu¬
stande . Weg . der

Bestchtigung
wende man sich
an Fr . Schäffer ,
Blüchervlatz 5 . 1 ,
in der Zeit von
11 -3 Ubr nachm .

WWNHM

Soebenltr . 16

Damen - und
Serrea - Frikeur

gesucht . Angeb .
mit Eebaltsan -
sprüchen unter
M . 435 T .-Verl .

Fleill . zuverl .
Hausdiener

m . gut . Zeugn .,
z . 1 . März ges .
Zeugn . u . Bild
vorerst einsend .

Hotel Distel .
Bingen .

Tüchtiges
Küchenmädchrn

gesucht . Pension
Fortuna .

Paulinenstr . 11 .
Zuverlässiges

Mädchen
f . Küche u . Haus¬
arbeit sofort od .
1 . März gesucht
Hainerweg 10 . 2 .
Suche z. 1 . März

Hausgehilfin .
nicht unt . 20 I .

Fuhr .
Nerostratze 7 .
Läng , braves

Mädchen
m . gut . Empfehl ,
zum 1 . 3 . gesucht .

Oberbaurat
Kleinschmidt .

Bahnhofstr . 44 .
Zum 1 . oder

15 . März solides
durchaus

zuverlässtges

Mädchen
für % od . ganz .
Tag zu älterem
Ehepaar gesucht .
Angeb . erbeten
unter K . 436 an
Tagbl .- Verl .
Ehr ! , kanb . Frau
tägl . 3 Std . ges .
Vismarckring 23
2 lks . 2— 4 Uhr .

£ Zum 1 . März
E junges Mädchen
l ( nicht unt . 18 I .)

als

Haustochter
gesucht . Voller

E Fam .- Anschluß .
| Tascheng . 20 M .
| Mädchen vorhd .
fe Zu erfragen von
f 3 bis 5 Uhr .

Dapper ,
U Mainzer Str . 90

| Beüretwgen |
Herren

u . Damen
gut bewandert

i . Privatverkauf
die auf chem .-
pharm . Artikeln

bereits tätig
waren , finden
gute Existenz .

Der Artikel ist
patentiert , bill .
u . frei , il leicht
verkäuflich . An¬
lernling kosten¬
los . Nur befäh .
Kräfte richt . Zu -
schr . u . W . 436
an Tagbl . -Verl .

I - Zim.
- Wohn.

neu herger . mit
Wohnmansarde .

Part . , i . Seiten¬
flügel des Vdh .
geleg . . sofort zu
verm . Angeb . u .
W . 437 an T .- V .
Einfache Maus .-
Wohn ., 1 3 . u .
K . , zu vm . Anfr .
u . I . 438 T .- V .

Kabinen - Möbel - Lagerhous
Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Laden
m . Ladenzimmer
Sabresmiete 600
Mk .. zu vm . N .
Karlstr . 2 . 3 lks .

Grotze
Part . -RöWe

für Erohhandel
geeignet . Hof -
einfabrt , ev . mit
Licht . Wasser u .
Kraft , zu verm .
Äühlgasse 9 .
Er . Büro - und

Lagerräume
ganz od . geteilt
zu vermieten .

Meinecke .
Schwalbacher
Stratze 48/50 ,

Ecke Wellritzstr .
r

WlWilgs -

teilMgen

Wihe Mine
teilt schöiw sonn .

3 - Zim .- Wohn .
m . Balk . b . allst .
ruhiger Dame ?
Bill . Miete . Adr .
im T .- Verl . Db

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adelheidstr . 63 . 1
möbl . Mans , mit
Kochofen an Frl .
Bertramstr . 15 .
3 r . . g . m . 3iim .
a . 6er . H . zu v .
Eltviller Str . 14

möbl . Zim . zu v .
Rheinstr . 104 , 1 ,
gut möbl . Zim . ,
ev . Pension , z : v .
■ Mdesh . Str . 9 ,
■ 2 l „ m . Mans .
Scharnborstitr .12
1 r „ mbl . Zim . ,
Alleinmieter .
Gut möbl . 3ii
mit od . oh . De

IL
r -

vucg .. vreisweri
z . v . Boseplatz 6 .
2 I . Anz . b . 4 u .
nach 7 Uhr abds .
Freundl . möbl .

Zimmer zu vm .
Dotzheimer

Str , 26 . Vdh . P .
Möbl . Zim . zu
vm . Dotzheimer
Stratze 28 . Part .
M . 3 . an Ber .

Eleonoren -
stratze 8 , 2 r .

möbl . Zim .
an berufst . Per¬
son zu vermiet .
Friedrichstr . 10 .
Seitenb . r . 1 . St .
Gut mbl . 3 . bill .
zu vm . Eoeben -
stratze 24 . 3 lks .
Möbl . Zim ., ev .
leer , m . Heizung ,
vreisw . zu verm .
Häfnergaste 11,2
Gut möbl . Zim .
zu v . Hellmund -
stratze 36 , 1 .
Freundl . möbl .
Zim . zu verm .
Johannisberger

Stratze 1 . 3 lks .
Mbl . 3 « 2 Bett ,
zu verm . Kirch¬
gaste 50 . 1 . St .
Wohnschlafz . oh .
Bed . f . Dame fr .
Ans . 3 -6 Klaren -
tbaler Str . 4 , 1 l .
Gut möbliertes

Wohn¬

schlafzimmer
Z .- Heiz . u . Ver¬
pfleg . . i . sehr gt .
Hause , an Be -
rufstät . zu vm .
Luiienstr . 46 . 21 .

1 — 2 3immer .
möbl . ober leer ,
mit Heizung u .
Pension , z. 1 . 3 .
zu verm . Besicht ,
vormitt . Luisen -
stratze 49 . 2 lks .
Mbl . Zimmer m .
Hz . z . o . Mainzer
Stratze 40 . 1 . St .
Möbl . kep . Zim .
an Berufst , z . v .
Mauerg . 8 , 2 l .

Sev . m . Z . a . sol .

Sin . o . D . zu v .
edanpl .4 , M . P .

Sch . möbl . Zim .
bill . zu vermiet .
Stiftstrahe 5 . 2 .

Schön m . Mans ,
frei Mauritius -
ftrallo 12 . 1 , St .
Eins . mbl . Zim .
sof . od . später an
Berufstätige zu
vermiet . Moritz -
strahe 15 . Stb . 3
Gut möbl . sonn .

Zimmer
vreisw . zu verm .
Nerostratze 31,1 ,
Möbl . Zimmer

a . berufstätigen
Herrn zu verm .
Oranienstr . 54 ,

1 . St . rechts .
Gut möbl . Zim .
an Berufst , z . v .
Rbeinstr . 48 , 2 .
Sch . mbl . Maus ,
an sol . Pers , zu
v . Schwalbacher
Stratze 7 , 3 lks .
Mbl . Mk . an H .
z . v . Schmalbach .
Strahe 73 , 1 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Dotzb . Str . 78 ,
Bdh . , leere Fksp .-
Mans . an einz .
Person zu verm .

Leeres Zimmer
mit sev . Ein¬

gang . Nähe
Sansa - Sotel

z . 1 . 3 . zu vm .,
evtl , auch früh .
Bahnbofstr . 24,2
Grolle l . Mans ,
m . Ofen z. 1 . 3 .
zu vm . Blücher -
stralle 4 , 2 .
Er . leer . Z . mit
Gas , Licht . Kell ,
an ruh . Mieter
zu vm . Selenen -
stralle 27 . 2 lks .
2 kl . leere 3 . m .
Zub . , evtl . Herd ,
z . 1 . 3 . zu verm .
Marktplatz 11 . 3 .
Fischer .
Gr . leete Maui ,
zu vm . Rauen -
thaler Str . 10 ,
1 , St . Walter .
Leeres Mans . - Z . ,
Wasser u . Licht ,
zu vm . Wellritz -
stratze 27 . Hth .

Garagen . Stalll ,
Keller

Garage
ab 15 . 3 . frei

Schiersteiner
Strahe 27 . 3 r .

1 Zim . u . Küche
o . gr . leer . Zim .
ges . Ang . unter
O . 436 T .- Verl .

Garage
geräumig . Nähe
Lindenhof . bald

zu vermieten .
Ang . u . T . 421
an Tagbl . - Verl .

Berufstät . ält .
Ehepaar

sucht 1 - 2 Zim . u .
K . zum 1 . Avril .
Ang . u . F . 433
an Tagbl . - Verl .
eoeeeeeeee

Ja . Ehevaar
sucht zum 1 . 3 .

2 = Simmel *

Mmrnz
Pünktliche

Mietzaibler .
Ang . mit Prers
u . L . 427 T .- V .
eeeeooeeee

auch Frontspitze ,
zum 1 . 4 . Ang .
u . M . 438 T .- V .
Jung . Ehepaar

sucht z. 1 . 4 . 37
2 Zimmer
und Küche .

Sreisangeb. u .
. 436 an T . -V .
2 )^ - Z .- Wobn .

auch Frontspitze .
bis 40 RM .. zum
1 . 4 . ges . Uebern .
auch Hausm .- St .
Ang . u . E . 437
an Tagbl . -Verl .

Jg . Eben , sucht
zum 1 . 4 .

2 - Zim .- Wobn .
ev . Hausm .-St .
Ang . m . Pr . u .
G . 429 T .- Verl .

2 - Zim . -Wohn . ,
Heizung . Mans . ,
bis 85 Mk . . von
Offiz . - Witwe ge¬
sucht . Angeb . u .
S . 419 an T .- V .

Pens . Beamter

Rr . 39 . Seite 11 .

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

mit Bad und
Zentralheizung ,
z. 1 . 4 . od . später
von Dame mit
erwachs . Tochter
ges . Ängeb . mit
Preis u . L . 437
an Tagbl .- Verl .

2 - od . 3 - Z .- W .
les :. Schierstein
>evorz . Pünktl .

zahlende Mieter .
Ang . T .435 T .-V .
Alleinst , ruhige

Dame
sucht 2 — 3 Zim .
n K . , 50 60 M .
Äng . u . K . 438
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
6 - Zimmer >

Wohnung
mit all . Zubeh .
z . 1 . Avril ges .
Ang . mit Preis
u . A . 191 T .-V .

MW . Wohn .
2 — 3 Zimmer u .
Küche . Part . od .
1 . Etage , f . Mai
u . Juni in Nähe
Badhauses oder
Badhotels ges .
Ang . u . A . 188
an Tagbl .- Verl .

Witwe sucht
möbl . Zimmer

mit Kochgeleg . ,
Eigenheim oder
in der Umgeb .
Ang . u . B . 436
an Tagbl .-Verl .

Sichere Dame
Dauermieterin

sucht z. 1 . 4 . 1937
nabe d . Kurhaus
sonn , gut möbl .
Zim . mit Heiz . ,
in gutem Hause ,
nicht höher als
im 2 . Stock ge¬
legen . Äng . mit
Preisang erb . u .
U . 436 T .- Verl .

Für 17jährige
Engländerin

wird zwecks Er¬
lernung der

deutsch . Sprache
für Mitte März

Pension
in vornehmem
Hause gesucht .

Aufentb . mehr .
Monate . Be¬

ding . : Gebildete
Familie,jugendl .
fröbl , Gesellsch .,
gütige Pflege u .

Oberaufsicht .
Gelegenheit für
jegl . Sommer -
sport . Englische
Svrachkenntnisse

erwünscht . Ausf .
Preisang . erbet ,
unter I . 437 an
Taghl .-Verl .

Beamter
sucht sofort ein
bester möbliertes

Aimmer
( Nähe Wilhelm -
stralle ) . Angeb .
unter F . 437 an
Tagbl .-Verl .

Suche saub .
möbl . Mans ,

o . Z . m . Kochof .
Ang . u . M . 433
an Tagbl .- Verl .

Stöbt . Ang .
alleinst . Fra «

sucht 1 Mansarbe
m . Kochgelegenh .
Ang . u . W . 435
an Tagbl . -Verl .
Z . Unterst , guter
Möbel er . saub .
Z .. evtl . 2 , halb ,
ges . Ang . unter
E . 431 T .-Verl .
Leeres Zimmer
z. Möbeleinstell .
zum 1 . 4 . gesucht .
Ang . u . G . 436
an Tagbl .-Verl .

Gröbere

Holzhalle
oder Speicher

evtl , mit Platz ,
außerhalb der

Stadt , zu mieten
ob . kauf , gesucht .
Ang . u . T . 436
an Tagbl . -Verl .

Blutungen
zu » Manschen

Wer

Garage
ges . Bis 15 .—
mtl . Ang . unter
B . 437 T .- Verl .

tauscht ?
schöne 2 -Zimmev

mit Zubehör
fiefl . meine sonn .
fchöue3 - Zimmer -

Wobnung
mit reich ! . Zu¬
behör ? Ang . u .
D . 438 an T .-V .

Als Dauerwohnung ab 1 . März

1- 2 gut möbl . Simmet
f . ält . Ehepaar gesucht . Zentral !) . .
Bad - u . Küchenbenutz . , Zimmer -
reinigung Bedingung . Angebote
unter D . 428 an den Tagbl . - Verl .

• eeeeeeeee

Haus
zu kaufen ges .
nicht zu weit v .
Kurhaus , mit

Z .- Hzg . u . Gar¬
ten . etwa 6 3im .
u . Küche . Ana .
u . A . 193 TV .

00K8L0 » » » »

Immobilien )
s 3mmobüien =Bertäuf

z - Miiini -

Billn
Z .- H »g . . Bäder .
Ballone , tadel¬

loser Zustand ,
schöne , vornehm ,
sonn . Lage , be -
sond umständeh .
zum Preise von

30000 W .
zu verkaufen .

Anfragen unter
O . 438 Tgbl - V .

sZModil. -üallfgemtze |

Etagen¬
haus

mittlerer Erölle
z. kaufen gesucht .
Ausführl . Ang .
u . F . 438 TB .

[
~

Sapitniicn̂ eludic |
300 RM .

sof . auf kürzere
Zeit geg . erstkl .
Sicherheit unfb

hohe Zinsen ges ,
Ang . u . H . 438
an Tagbl . - Verl .
HSMMOM

Geschäftsmann
( Akad .) sucht

2 Mille Betriebs¬
kapital a . % I .
b guter Verzins .
Ang . u . M . 436
an Tagbl .- Verl .
MOWMOW

Zur Ablösung
meiner jetztigen
ersten Hypothek
suche ich ein ent¬
stell . Hypoteken -
darlehen von

15000 M .

unter folg . Be¬
dingungen : 6 %
Zinsen , monatl .
zahlb . 5 Fahre
Teil Ges . Ang
u M . 437 TV .

Suche
Teilhaberin

Kondit . u . Golfe .
Erforiderl . 2000
RM . Ang . unt .
B . 438 T « bl .- V .

Wir suchen
f . einige kurzentschlossene , kapital -

krästigeKausinteressenten mehrere

EOiisls - uni )

Mzenhsniek
sowie

Sillen zu laufen .

Angeb .erbet . an die Beauftragten :

Grundstücks - Markt

Fritz Beckers und Sohn
Wilhelrnstraße 34 Tel . 25884

( Mule ]
| bringt «Sertäüfe |

Tragende
Ziegen

und la Lege¬
hühner abzugeb .
Klein . Dotzheim ,

Holzstratze 25 .
Konsirm .-Anzug
bill . zu verkauf .

Braun .
Eeisbergstr , 11 . 2

Alte
Briefmarken¬

sammlung
( Europa spez .) ,

Wert 5— 6000 , f .
800 Mk . zu verk .
Ang . u . U . 435
an Tagbl .- Verl .

Wegen Ausgabe
des Haushalts

versltz . Mel
bill . zu verkauf .
Johannisberger
Str . 6 , P . rechts

Geschnitzte
schwere

Eichen -Möbel
zu verkaufen :
Büfett HO M .

Ausziehtisch 20
Kredenz 25 M .
oval . Spieg . 20
Staffelei 15 M .
Eisschrk . 25 M .
gr . Kuchentisch5
2türig . Kleider -

schrank 20 M .
Balkonmarkise ,

250X350 . 5 M .
elekt . Zuglampe

Bronze .
m . Schirm 4 M .
Idsteiner Str . 1 ,

1 . Stock .
W . Metallbett

m . Seegr . -Matr .,
sauber und gut
erhalt . , f . 10 Mk .
zu verk . Adr . i .
Tagbl .- Vl . va

Nullb . -Bettst .
mit P .- Rahni .,
W .-Kommode
mit Marmor ,
RachMränkch ,
mit Marmor ,

O .-Bett u . a . m .
»u verk . derber »
str . 15 , Hochp . r .

u Sofa
und Schreibpult
zu vk . Oranien -
stratze 60 , Vdh . 3

Klubsessel
Leder , zu verk .
25 M . Idsteiner
Strahe 1 . 1 .

2tflr . 6UM
Bett m . Rahm ..
Waschk . . Stühle .
Nachtt . , a . Nubb .

i . A . Weber ,
Moritzstratze 25 .
Küche für 15 M .
zu verk . Moritz -
str . 39 , Mtb . P . l .

Schreibtisch
schwer Eiche , mit
Rollfächern und
Schreibstubl zu
verk . Adelbeid -
str . 14 . 1 . 12 — 3 .
Katzenelnbogen .
ObertaMratze 1

Laden¬

einrichtung
komvl . . erstkl . u .
neu . zu vk . Näh .
Senning . KtÄ >-
richer Stratze 13

Mängel
einachsig .

20 Ztr . Tragkr . .
aut bereift weg .
Platzmangel für
75 RM . zu verk .

Hanomag
499 ccm , noch
versteuert , sofort
zu verkaufen .

Autogarage
Ehrittmann .

Bertramstratze 7

NEU .
350 eetn

m . Svez .- Motor
zu verkaufen .

Auto - Wink .
Vahnhofstr . 10 .

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Jäger -
str . 24 , Vdh . i l .

Weg . Achabö
dMlvWast

zu verkaufen :
Dovvelspänner -

Wag . m . Ernte¬
leitern . Einsp .-
Wagen . Durch -

_ sahrvflug ,
Kartosfelpflug .

Kruvver 5schar .,
Pflugkarren ,

Jauchesatz . 550 1,
noch wie neu .
W .-Bierstadf .

«Langgaffe 33 .
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tote Tante und andere
Die tote

Der Rundfunk

7 .00

ltivn .

17 .50 (Ein unbekannter Arbeiterdoitrag der

Das Ereignis dieser Woche !

Morgen Mittwoch , den 17 . Februar

ma

Truxa
ist einzigartig I

Truxa
riete

Regie führt Augustine Genina

UFAHeute 400 S ° ° 830 Uhr

oriv

10000 kg Gepäck22 Mitwirkende ! 200 Kostüme !

Karten : 20 Pfennig und 50 Pfennig Gedeck 50 PfennigNeue moderne

Werner Krauss

Gcsdtäns Erweiterung

« nie

Ladengeschäft

wa
vie

wei
ver

Kirchgasse 72

Telephon 26137

Schlaf !
und t

I Ruf 24561

II . Etage

21 .15 Alte und neue
22 .30 Nachtmusik .

Wo trifft sich also

morgen ganz Wiesbaden ?

ist der magische Name , der
z . Z . Wiesbaden beherrscht !

.. Tocht .
remdenz .

„ La C u c a racha "

und in der UFA - WOCHE
KOSTUMFEST im Kurhaus

vreiswert .
Möbelhaus

in e
badc

Mir Uniformen ,

Zivil -Maßschneiderei
u . Militär Eiiehten

Bitte überzeugen Sie sich
von der Preiswürdigkeit .

.15 Nach richtet
22 . 20 Chai
Tanzmusik .

hm

Euterbaltene

fthiögainitur
Schlaf - und

Wohnzimmer .
Küchen , sowie

Möbel aller Art
zu verk . Seesen ,
Bleichstraste 36 .

Ausnahmepreis 588

Gegr . 1909 / Job . Schwengler sen .

Wohnungs Karlstraße 13

nur Schiersteiner Str . 24

in dem gleichnamigen , groß¬
artigen Tobis - Europa - Film
aus der Variete - Welt !

Piano
gut erhalten ,

zu kauf , gesucht .
Schock ,

Jahnstrahe 34 .
Tel . 22993 .

20 .45 Stunde der jungen _________ .
Seeresmävsche . 22 .00 Nachrichten .
22 .45 Seewettevbe richt . 23 .00 Tanz !

Das schauspielerische Erlebnis dieses
Films heißt : Magda Schneider !
In dieser Filmrolle läßt sie die ganze
Skala weiblicher Empfindungen offen¬
bar werden und zeigt , daß sie eine
große Menschendarstellerin ist

. . . . _ .re Märchen .
( 14 . Vorstellung . )

20 .15 Stunde der jungen Nation . „ Der Gang zur Arbeit /
20 .45 Musik von deutscher Wehrhaftigkeit in vier Jahr
Hunderten . 22 .00 Zeit . Nachrichten .

»des . Mngendes
tter . Wirtschaft .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik .
Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasserstand ____ ______
Schnee bericht . 8 .10 Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert .

SÄroalbacher
Strafte 73 ,

leiten .
** Drei Einakter

von Curt Götz . . ( Der Mörder .
Tante . ) StanOneihe II .

Mittwoch , den 17 . Februar 1937

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

10 . 00 Des Knaben Wunderhorn ! 11 .00 Hausfrau , hör zu !
11 .15 Programm . Wirtschaft . Wetter . 11 .30 Eau -
nachvichren . 11 .40 Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit . Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit . Nachrichten . 14 .10 Beliebte Kapellen und
Solisten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 I . Die
Freiheitsschlacht von Arzfeld : II . O Mosel ! and .

16 .00 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Klaviermusik . 17 .30 Sport -

Wiesbaden
Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen

Auf der Bühne :

„ DIE 4 MISLEYS "

Der herrliche Perche - u . Balance -Akt

Seite 12 . Nr . 39 .

E . erhalt , beige
Kinderwagen zu
verkauf .

Speisezimmer
in Barockstil , C Krt
schwere Arbeit

" wWae

MAGDA SCHNEIDER

IVAN PETROVICH

PETER BOSSE

GM . Röbel
aller Art . gut
erb . , sow . komvl .

Einrickt . .

Ein Film vom

unergründlichen Walten des

Schicksals mit

Pitchküche55 M.
2 Kleiderschr . 25
u . 30 .- . 2 gleiche
polierte Betten
20 M .. Herrenz .-
Tisch 15 .- , Sofa
m . 4 Stühlen 25 .
Büfett 20 M . .
Brandkiste 10 .— .
Trum .- Svieg . 18
Tische von 4 M .
an . Zierschränkch .
8 M .. Einz .- Bett
5 M .. Anrichte
4 M .. Gasherd
u . v . a . mehr .

Fuhr ,
Helenenftr . 24 .

Lchreib -

maschinen
auch Reifemafch . .
neu , gebraucht ,
gr . Ausw . . bill .

Walter Grase ,
am Schillerplatz .

Reparaturen .

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel . Morgenruf . Wetter . 6 .30 Konzert . 9 .40

Turnstunde für die Hausfrau .
10 .00 Heimkehr aus Frankreich . Hörspiel . 10 .30 Fröhlicher

Kindergarten . 11 .15 See Wetterbericht . 11 .40 Der Bauer
spricht — Der Dauer hört . 12 .00 Musik .

13 .45 Neueste . Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis
Drei ! 15 .00 Wetter . Börse . Programm . 15 .15 Neapel
singt . 15 .40 Kleine alte Spielmusiken . 16 .00 Musik .

17 .50 Hitlerjugend singt und musiziert . 18 .20 Der Dichter
spricht . 18 .40 Sportfunk . 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer .

19 .30 Deutschlandecho . 20 .00 Nachrichten . 20 .10 Klaviermusik .

Heute

Willy - Forst - Film

BnnHlicaicr

dichter : Emil Heymer . 18 .00 Unser sin <
Frankfurt ! 19 .45 Zeitfunk . 19 .55 3
Programm . 20 .00 Zett . Nachrichten .

la Jana
die schöne , gefeierte Yester
des tollkühnen Artisten

Truxa

Trotz großer Unkosten keine erhöhten Preise !

Morgen Mittwoch , 4 Uhr

Hausfrauen - Ncichmittag

n . Wetter - und Schneebericht . Sportbericht ,
-monir — London . 22 .35 Unterhaltungs - und
!. 24 .00 Nachtkonzert .

6 .30 Konzert . ____
8 .05 Wetter - und

Dienstag , 18 . Frbr . : 14 .30 : Gesellschaftsspaztergang nach dem
Jagdschlon Platte 16 .00 : Konzert . Leitung : Kamnrer -
mustker Willy Reich . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
20 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 Kleiner Saal :
Lichtbilder -Vortrag . Neg .-Baumeister R . A . Zichner :
„ Mit Goethe vor 150 Jahren in Sizilien 1787 .

“

Mittwoch , 17 . Febr . : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : August Vogt . ( Dauer -
u . Kurkarten gültig . ) 21 .00 : Tanz - u . Unterhaltungsmusik .

Deutfehes Theater »

Dienstag . 16 . Febr . : 19 .30 — 22 .15 : »Marsch der Veteranen . -

Schausviel in 3 Akten von Friedrich Bethge . ( NSKG . )
Stammreihe A . ( 21 . Vorstellung .)

Mittwoch . 17 . Febr . : 19 .30 — 22 .45 : „ Königskinder .** Musik¬
märchen in 3 Bildern von Engelbert Humperdinck .
( NSKG .) Stammreihe C . ( 21 . Vorstellung . )

Refidenz - Theater .

Dienstag . 16 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : . Flachsmann als Erzieher .
Komödie in 3 Akten von Otto Ernst .

Mittwoch . 17 . Febr . : 20 .00 — 22 .30 : Zum ersten Male ! . Di

| HMIll - LerkW ^

2 kleine

Flügel
ganz erstklasstge

Instrumente ,
günstig abzugeb .

Schock ,
JaLnstrane 34 .

fiodieleganles

Sdilafzimmer
in Nußbaum

hochglanz poliert

deutsche Wertarbeit

d Gastspiel -Difekiion : M W W
.Eugen Kollei von» Metropol -T̂ Ator, Köln

mit WELTSTADT - VARIET6 - DARBIETUNGr

IN 20 BILDERN

Küchen s. bill . zu
verk . Schmidt ,

Schwalbacher
Strahe 57 .

Komvl .

Kücheneinricht.
m . 2 Schränken ,
Tisch . 2 Stühlen
25 NM . gutes
Sofa 18 RM ..

sauberes Bett
mit Pat . - Rahm .
u . guter Matr .
zu vk . Wallufer
Strane 10 , Hth .
Parterre . Nur
nachmittags .
— — — — —

Divl - Schreibt .
amerik . Rollvult

Ausziehtische
Bücherschrank

Klavier , egale
Stühle . Woll - u .

Kavokmatratzen
verkauft billig

Fr . Klavver ,
Moritzstraste 3 .

Kochbrunnen .

Mittwoch . 17 , Febr . : 11 .00 : Schallplattenkonzert .

Kurhaus .

[ Verkaufe J
| Privat - Srrtiwst |

IM

drucken
mos Sie dMtza !

L.SchÄ«ideigf - f
hosiuichdmikmi
ffiitsbüienet
lagdlatt

160 cm grob .
135 RM .

Ausziehtische
Stühle , komvl .

6pei|ejiui.

( « aWIOe ]
Flügel

kauft Schwartz ,
Frankfurt a . M ..

Zeil 104 .
Tel . 26864 .

Mod . Tochter -
zim . v . Privat z .
kaufen ges . Ana .
u . L . 438 T .- V .

4 - od . ß - S . - üm .,
nicht steuersr . .

gut erh . . v . Kr .-
Jnv . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
E . 438 an T .-V .
— —

Euterbaltener

Kinderwagen
zu kauf , gesucht .
Zuschriften unt .
E . 437 an T .- V .

FILM - PALAST
Wo . 4 .00 6 . 15 € . 30
0 . 50 0 . 75 1 . 00 usw .

Itr . 30
'

Hlh . P
Sportwagen zu
vk . m . Einschlag -
decke u . Körbchen
Johannisberger

Straste 4 P .
Tadell . Milch - u .
Eiswag . , f . neu -
wert . , Pat .- Achs .

n . 150 .— . Anfr .
M3057Anzeigen -
frenz , Langg . 4 .
Md . zweiflam .

Svargasherd
m . Tisch . weih ,
billig zu verk .
Hobmann . Weil¬
str . 18 . Erb . D .

Heute letztmalig :

Seine Tochter ist der Peter

THMIA

SENSATIONS - GASTSPIEL

WALHALLA
THEATER

I?2 UHR

1
tl
• 1

4 M
■-aNk '

VW

W

Teppiche
Läufer Bettumr I
Stepp vDaunend .
Gard . Dekorat .
10 Monahr . Unverb .

Anqeb .Teppithlaq .

SchliiierBonnE
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Bald 2000 Kilometer Reichsautobahnen
Ein Kernpunkt im Vierjahresprogramm des Führers .

Von Dr .-Jng . Fritz Todt , Eeneralinspektor für das deutsche Straßenwesen .

| Der Bau der Reichsautobahnen war das erste und größte
Unternehmen im umfaßenden Aufbauprogramm des Führers .
Wenn wir einen kurzen Rückblick auf die Leistungen der ver¬
gangenen vier Jahre werfen , so können wir im Straßenbau

- als wesentliche Errungenschaften dieser Zeit feststellen , daß
die frühere rein materielle Einstellung überwunden wurde .
Mr haben zudem erkannt , daß es nicht mehr kostet , schöne
Straßen zu bauen . Als weiterer Fortschritt ist zu verzeichnen ,
Laß große soziale Fortschritte im gesamten Bauwesen durch
das Vorangehen der Reichsautobahnen erzielt wurden .
Ferner wird mit der harmonischen Einfügung dieser giganti¬
schen Straßen in die deutsche Landschaft ein Kulturwerk voll¬
endet , welches ungeahnte schöpferische Kräfte des deutschen
Ingenieurs für die größte Aufgabe der Gegenwart frei¬
machte .

An der Jahreswende 1936/37 befanden sich rund 1169
E Kilometer Strecke im Betrieb ; außerdem waren 1500
I Kilometer im Bau und weitere 1700 Kilometer zum Bau

freigegeben .
Vom Jahre 1935 ab , als der Bau seinen Vollbetrieb er -

I leichte , wurden 130 000 Arbeiter unmittelbar beim
■ Bau beschäftigt , wozu man nochmals die gleiche Zahl rechnen
I darf , die mittelbar in Lieferbetrieben aller Art für das
I Werk beschäftigt sind . Die wirtschaftlichen Ausstrahlungen
I des gewaltigen Unternehmens ergeben sich schon daraus , daß
l nicht nur alle Tiefbauunternehmungen hierdurch reichliche
| Beschäftigung finden , sondern daß auch die Vaumaschinen -

| industrie , die Stahlwerke , die Steinbrüche , die Zement -
1 industrie , die Feldbahngleise - Jndustrie und verschiedene
| Konsumindustrien , ja auch die Landwirtschaft indirekt in das
I Werk durch Lieferungen einbezogen ist .

Die Erd - und Felsbcwegung erreichte jetzt die
W gewaltige Menge von rund 200 Millionen Kubikmeter . Das
| entspricht einer Erdbewegung , die derjenigen beim Bau des
| Panamakanals gleichkommt . Im täglichen Einsatz sind 3000
E Baulokomotiven , 50 000 Rollwagen und Hunderte von Vau -
r Maschinen aller Art in Arbeit . 3000 Kilometer Baugleise
I sind gelegt , das Werk immer weiterzutreiben .

Diese Zahlen gewinnen freilich erst ihre volle Bedeutung ,
I wenn man aus ihnen auch die menschliche Leistung zu lesen
I versteht , die dahinter steckt und ohne welche ein derartiges

MWerk niemals in die Wirklichkeit zu stellen wäre . Deshalb
f war die vornehmste Aufgabe , die wir in den vergangenen
I vier Jahren zu erfüllen hatten , die , mit dem Werk der
k Straßen Adolf Hitlers insozialerHinsichtvorbild -

I lich zu sein . Musterhafte Arbciterlager wurden deshalb ge -
I schaffen , und in den verschiedenen Arbeitsbedingungen sind

die Reichsautobahnen auch für nachfolgende Arbeiten anderer
Stellen und Bauunternehmungen mit bestem Beispiel vor -
angeaangen .

In der Technik des Straßenbaues wurden auf allen
Gebieten klare Erkenntnisie und Richtlinien gewonnen . Reue
wissenschaftliche Erkenntnisse und praktische Erfahrungen , die
mit den angewandten Bauweisen in ausgedehntem Maße
gewonnen werden konnten , haben sich glücklich vereint .
Männer von entschloßener Energie haben bisher unerreichte
technische Leistungen erzielt . Die Erziehung zu gewissenhafter
Baugesinnung und ihre Pflege haben wir bei dem Bau
der Reichsautobahnen von Anbeginn an in besondere Obhut
genommen .

Auf allen Gebieten wächst die Autobahn und in neue
und größere Zusammenhänge hinein . Schon heute beginnt
sie die große Aufgabe zu erfüllen , für die sie im Verkehrs¬
leben gedacht ist . Es ist ein Irrtum zu glauben , die Auto¬
bahnen würden dem Eisenbahnwesen einst gefähr¬
lichen Abbruch tun . Die Entwicklung der Post zeigt , daß
das Gegenteil richtig ist , indem nämlich ein technischer Fort -
jchritt den anderen bedingt und daß mit der Entwicklung
der Eisenbahnen auch das P o st w e s e n sich neu und kräftig
entfaltet hat , indem es sich der neuen Errungenschaften be¬
diente . Eine sinngemäße Entwicklung ist auch für die Zu¬
kunft im deutschen Verkehrsleben zu erwarten .

Die großen Verkehrsbänder der Autobahn wachsen schon
mehr und mehr zusammen . Aus einzelnen Teilstrecken werden
wichtige Fernverbindungen .

Ende 1937 werden wir bereits über 2000 Kilometer
fertiger Strecke » verfügen .

Das Vorhandensein von gegenwärtig schon rund 1200
Kilometer fertiger Strecke erfordert auch die Regelung des
Verkehrs und Betriebes auf den Reichsautobahnen . Die
Arbeiten und Vorarbeiten hierfür sind bereits seit geraumer
Zeit im Gange . Ohne an dieser Stelle auf Einzelheiten näher
einzugehen , erwähne ich nur zum Beispiel die Errichtung
neuer Raststätten . So wird eine derartige Anlage
entstehen in der Gegend von Magdeburg , die nach Entwürfen
von Prof . March , dem Erbauer des Reichssportfeldes , ge¬
baut wird . Auch am Ufer des Chiemsees entsteht eine
moderne Gaststättenanlage mit Seebad in ge¬
diegener Ausstattung für die Vedürfnisie des deutschen
Kraftfahrers . Etwa 50 Tankstellen sind ferner im Bau .
Desgleichen noch eine ganze Reihe praktischer Einrichtungen
für den Betrieb .

Auch das Ausland beginnt sich eindringlich mit dem
Vorbild der deutschen Autobahnen zu besaßen . Es ist er -

Schafft Heime für die Hitler - Jugend !

freulich daß eine ganze Reihe europäischer Länder sich der
friedlichen Aufgabe , die Deutschland mit dem Bau dieser
Bahnen in Angriff genommen hat , nun schon anschließt .
Zwischen Deutschland und Italien haben Be¬
sprechungen stattgefunden , deren Ziel die direkte Verknüpfung
des Autobahnnetzes beider Länder bildet . Bis zum Jahre
1941 soll eine derartige Verbindung geschaffen werden . Mit
Holland sind in diesen Tagen Verhandlungen beendet
worden , welche die Erenzübertritte und die Verbindung
dieser Straßenzüge festlegen . Auch in Dänemark schweben
große Straßenbauprojekte mit dem Ziel eines Anschlußes
an deutsche Autobahnen . Und in Frankreich hat man sich
bereits bei dem Ausbau verschiedener moderner Ausfall¬
straßen aus Paris des Wortes „ Autobahnen " bedient . Auch
in Belgien werden ganz bestimmte Äusbauprojekte nach
deutschem Vorbild bearbeitet .

Wir dürfen hoffen , daß dieses technische Werk mensch¬
licher Kultur als ein Beispiel unseres Wollens und Könnens
seinen Teil dazu beitragen wird , dem Frieden zu dienen
und die ehrliche Zusammenarbeit der Völker zu fördern .

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Wolkig
bis bedeckt und zeitweise auch Regen , bei lebhaften südlichen
bis westlichen Winden mild , späterhin Bewölkung , teilweise
aufheiternd und leichte Abkühlung .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
(SHinialiGHOti benn (BigCh. or (fcinuie ru . u .

Datum 15. Februar 1937 16 Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Muff (
druck < auf 0ü und Sicrmallctmere
red . (

757.0 756 5 756 4 752 5

Sufhenipcratur (Celsius ) ...... 0.4 29 4.7 4.9
Otelatme Feuchunken (Prozentes . . . . 96 93 94 98
Windncbtnna und »Stärke ..... . SD 2 NO 1 NNO 1 CSC 1
Nkederschlagshöhe (SDctLlimeter) . . . 0 .0 * 0.1 — ' 0.0
Wetter ......... ......

bedeckt beoect : ÖPO(*"**‘* --bedeckt
ger .Reg Nebel Dunst Regen

15 Febr . 1937 : Höchste Temperatur : 5 0.
Tagesmittel der Temperatur 3 2.

16 . Febr . 1937 : Niedrigste Nachttemvermmr 4.0 .
Sonnenschein dauer am 15 Februar 1937
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Heiraten

18110.

III

Ä

Karl , Soldat in Michaels Kompanie . Rudolf Carl

- Kulturfilm und neue Wochenschau »

Gottfried . . .
Ein Gutsaufseher

11

Wilhelm Tauchen
. . Fritz Klippel

P

Herrliche Landschaft ,
wundervolle Heimatlieder

und eine starke menschliche Handlung .
DARSTELLER :

Natnrfrenndi »
Mitte 30 . dkl . ,
wünscht soliden

Herrn ( Rad¬
fahrer ) zwecks

Heirat kenn , zu
lern . Angeb . m .
Bild u . M . 427
an Tagbl .-Verl .

Rosenmontag

Domenmnntel
marengom . Pers .
Case Lehmann

Eartengrundst .
gesucht ,

Pacht od . Kauf ,
ca . 1 Morgen .

Höhenlage . Um¬
geb . Wiesbaden .
Mögl . gen . Ang -
Lage . Preis re .
u . F . 435 T .-V .

i Mannte

6o |l|tölte
in einem Wies -

- badener Vorort ,
an . tüchtige , in

f mittl . Jahren
I sieh . Fachleute

ill MMW
Ausfübrl . Ang .
unter A . 162 an

lLagbl .- Verl .
t Alteingesessene

Bäckerei
mit Cafe ,

I ' n Weinort . sof .
M 8. verpacht . Ang .
I u . A . 185 T .- V .

Jana . . . LenyMarenbach v .Theater i .d .Josefstadt
Peter . . Ewald Balser vom Wiener Burgtheater
Michael . Fred Liewehr vom Wiener Burgtheater

Mger Mann
33 I . . geschied . ,
2 Mon . verheil . .
Handw ., in gut .

Perdienst , mit
svät . größerem
Vermög . .wünscht
Mädchen i . A . v .
26 - 30 I .. evgl . ,
k. z. I . zwecks so .
Heirat . Nettes
Auß .. gut . baust ,
und gute Der -
gangenh . Angeb .
mit Bild unter
6 . 345 T .- Verl .
Bild w . ebrenw .
zurückgeschickt .

Berloren

Gefunden

Quälender

Husten
chronifche Dorfchlerrnung , Luftröhrenkatarrh ,
hartnäckige Bronchitis mit Auswurf , Asthma
wurden mit Vr . Boethcr Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft . Bewährtes
unschädliches , kräuterhaltiges Spezialmittel .
Enthält 2 erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurfsordernd .Reinigt , beruhigt u. kräftigt
die angegriffenen Gewebe . Zahlreiche schrift¬
liche Anerkennungen dankbarer Patienten
und von zufriedenen Ärzten ! In Apotheken

Preis M 1 .43 und 3.50 ■ ■ ■■■ ■■

Luna - Ton - Theater
Schwalbacher Str . 57

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Ab morgen Mittwoch bis einschl . Samstag
Hansi Knoteck - Hans Stüwe in

„ Oie Heilige und ihr Narr
"

Nach dem gleichnamigen
Roman von Agnes Günther .

Heute Dienstag letztmalig
Pola Hegri in

„ Moskau - Schanghai
“

Wo. 4.00,6 .15,8 .30 - So. 2.00,4 .00,6 .15,8 .30

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch . , d . 17 . Febr . 1937 ,
vormittags IOK Uhr versteigere
ich in Wiesbaden

Marktplatz 3 . 1
2 Seßel , 3 Oelgemälde . Tep¬
piche . Schreibtische , 1 Chaise¬
longue . Schreibschränke , eine
Singer - Räbmaschine , 1 Küchen¬
herd . Möbel a . A . u . a . m .

zwangsweise öffentlich meistbiet .
gegen Barzahlung .

Küble . Obergerichtsvollzieher .
Bismarckring 17 .

Spaltenbücher

Auftragsbücher
Haushaltbücher

Wareneingangsbücher

Alles für
’

s Büro

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

Eins hat sie vergessen !

Nun hat sie öen Schaden !

Warum schäumt die Lauge so schwach ? —

denkt Irau Lotte bei der ersten Wäsche in

ihrem jungen Haushalt . — 3a , der kalk -

teufel im Wasser spielte ihr diesen Streich ,

denn Frau Lotte hatte vergessen , das

Wasser vorher weich zu machen . Deshalb
immer einige Handvoll Henko Bleich -

Soda im Wasser verrühren und 15 Minu¬

ten darin wirken lassen , bevor man die

Waschlauge bereitet •= • dann hat man

immer das schönste weiche Wasser !

Nimm Henko , dasWm MsWn spart
und Seife vor Verlust bewahrt !

Fastn .- Sonntag
Hrn . - 'Armband -

ubr verlor . Geg .
Belohn , abzugeb .

Schwalbacher
Straße 44,1 lks .
Samstag abend

Scala ,
Stielglas

liegen gelaßen .
Abzug , geg . Bel .
Muhlgaße 6 . 2 .

Verloren
( Andenken )

goto . Armband
m . 2 Brillanten .
1 Saobir . Gute
Belohn , zugesich .
Sckultenkaemvcr

Roiensiraße 8 .
— — — — —

^ eWstWe 1
(EmpfehlungenJ

16 RM .
4teil . Wollmatr .
aufgearb ., Drell

gewaschen .
Tavez . Bender ,
Helenenttr . 13 .

« » • • • • • • • • • • • • • • • MM

WWm
hell lackiert , vreiswert zu ver¬
kaufen . Anzufeben zwischen 14
und 17 Uhr Mittelheimer Str . 5 ,
Parterre links .

Es ladet freundlichst ein M . Mittelhammer .

Restaurant Oambrinus
Marktstraße 20

'
v Morgen Mittwoch :
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Banken und Börsen

MjMuW unö Mimte 1936 im MgiermgsbezilkWjesbOen
Weinbaufläche und Verteilung

auf die Kreise .

Der Regierungsbezirk Wiesbaden umfaßt 6 weinbau¬
treibende Kreise im Rhein - , Main - und Lahngebiet mit

einer Weinbaufläche von 3561,73 Hektar oder 14247

nassauischen Morgen . Nur etwa zwei Drittel der Anbaufläche
stehen im Ertrag . Die Ertragsfläche betrug 1936 rund

2628,94 Hektar oder 10 516 Morgen . Die Evtragsfläche
aller deutschen Weinbaugsbiete beträgt insgesamt 73 068

Hektar ; somit entfallen auf den Regierungsbezirk Wies¬
baden etwa 3 % % der deutschen Weinbauertragsfläche .

Im Ertrag standen :

Rheingau - Kreis — 1960,70 Hektar ob . 7840 Morgen
Kreis

'
6t . Goarshausen = 396,38 „ „ 1584 „

Main - Taunus - Kreis — 201,35 „ „ 804 „
Kreis Wiesbaden — 44,84 „ „ 179 „
Unterlahn - Kreis — 24,40 „ „ 97 „
Kreis Limburg — 1,30 „ „ 5,2 „

Es entfallen auf den Rheingau - Kreis allein
75 % der gesamten Anbaufläche des Regierungsbezirks .
Der Weinbau im Regierungsbezirk Wiesbaden erzeugt vor¬

zugsweise Weißweine , nur ein kleines Gebiet von etwa
1 % der Ertragsfläche dient dem Rotweinanbau , der

jedoch die besten deutschen Rotweine ( Aßmannshäufer Spät -

burgunder ) erzeugt . Insgesamt sind im Regierungsbezirk
Wiesbaden 2590 Hektar oder 10 360 Morgen mit Weißwein¬
reben und nur 38,90 Hektar ober 155,6 Morgen mit Rot¬
wein bepflanzt .

Der Weiß - und Rotweinanbau der einzelnen Weinbau

kreise zeigt folgende Verteilung :

Weiß : Rot :

Rheingau « 1927,50 Hektar 33,50 Hektar
St . Goarshausen 394,15 „ 2,20 „
Main - Taunus 201,24 „ 1,50 „
Wiesbaden 43,34 „ 1,20 „
Unterlahn 23,20 „ 0,40 „
Limburg 0,90 „ 0,10 „

Die Weinernte der Weinbaukreise 1936 .

Die Weinernte 1936 ist in ihrer Gesamtheit weit kleiner
als 1935 und 1934 . Es wurden 1936 an Weitz - und Rot¬

wein in den 6 Weinbaukreisen 69,735 Hektoliter oder
11,623 Halbstück geerntet , während 1935 im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden 114,704 Hektoliter oder 19117 Halbstück
geherbstet wurden . Die 1936er Ernte beträgt somit nur
etwa 60 % des vorjährigen Ertrages . Die Weinernte 1936
darf mengenmäßig im ganzen gesehen immer noch als eine
gute Durchschnittsernte bezeichnet weiden .

Für die einzelnen Kreise ergibt sich im Vergleich zu dem
Ertrag von 1935 folgendes Bild :

1936 1935

Rheingau 54 782 Hektoliter 92 424 Hektoliter
St . Goarshausen 8 522 12 001
Main -Taunus 4 230 7 528
Wiesbaden 1206 1551
Unterlahn 965 1156
Limburg 59 » 42

Rechnet man die Hektolitererträge der 1936er Weinernte
für die Weinbaukreise in Halbstück um , so ergeben sich nach¬
stehende Erntebestände :

Rheingau
St . Goarshausen
Main - Taunus
Wiesbaden
Unterlahn
Limburg

9130 Halbstück
1420 „

705
201 „
161 „

5 „

9022 weiß , 108 rot
81412'

705'
195’
158

4

6
3
1

Die gesamte Weißweinernte des Regierungsbezirks be¬
trug 68 974 Hektoliter oder 11496 Halbstück , die Rotwsinernte .
761 Hektoliter oder 127 Halbstück , die Gesamternte also 69 735
Hektoliter oder 11623 Halb stück , Mengenmäßig wird die
1936er Weinernte nach den amtlichen Angaben beziffert :
Rheingau % — *A , St . Goarshausen % — */, , Main -Taunus %
bis % , Wiesbaden ’% , Unterlahn % — % , Limburg einen
% Herbst .

Die Qualität war im Rheingau gering bis gut , im
Kreis St . Goarshausen gering bis gut , im Mam -Taunüskreis
gering bis mittel , im Kreis Wiesbaden mittel , im Kreis Lim¬
burg gering bis gut . Wie man jetzt nach dem ersten Abschnitt
feststellen kann , hat sich der 1936er Wein weit besser entwickelt
als man annahm . In den letzten Monaten wurden bereits
große Bestände der 1936er Ernteabgesetzt zu sehr guten Preisen ,
und es steht zu erwarten , daß bei den kommenden Frühjahrs -
verfteigerungen sich ein reges Verkaufsgeschäft entwickeln
wird .

* Schösserhos -Bindiug -Vürgerbräu -AG ., Frankfurt a . M .
Die Hauptversammlung genehmigte den Abschluß zum
30 . Sept . 1936 mit wieder 12 % Dividende auf 6 Mill RM .
Aktienkapital . Von den vertretenen 3,99 Mill . RM . Stamm¬
aktien hatte die Braubank 1,653 Mill . RM ., also rund 27 %
des Stammkapitals , die Berliner Handelsgesellschaft 0,24 ,
Gebrüder Arnhold 0,4 , die Dresdner Bank 1,01 , Baß u . Herz
0,325 Mill . RM . angemeldet . Die RM . 60 000 Vorzugs¬
aktien liegen im wesentlichen bei der Braubank und in

Händen des Vorstandes .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 15 . Februar . Auftrieb :
a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf : 151 Kälber ,
12 Schafe , 600 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge¬
führt . 13 Kühe , 1 Schwein . Marktverlauf : Kälber

kontingentiert , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht notiert .
II . A . Kälber : 70 . B . a ) 56 — 65 , b ) 41 — 55 , c ) 30 — 40 , d ) 22
bis 28 . IV . Schweine : a ) und b ) 52,5 , c ) 51,5 , d ) bis g ) 48,5 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für
Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr Der Marktverkehr beschränkte
sich auf kleinste Partien Brotgetreide . Die Eroßmühlen sind
teilweise durch Zuweisungen versorgt worden , während die

Provinzbetriebe hin und wietzcr die kleinen Landzufuhren
aufnehmen können . In Braugerste und Hafer kamen keine

Umsätze mehr zustande . Weizenmehl ist sehr lebhaft gefragt ,
besonders die Typen 812 und 502 . Roggenmehl wird aus den

laufenden Beständen geliefert , vereinzelt lag auch Offerten¬
material vor . 2n Futtermitteln können nur die Zuteilungen
von Ölkuchen und Schnitzeln weitergegeben werden ; Bier¬
treber und Malzkeime sind kaum käuflich . Sn Rauhfutter
ist das Angebot klein . Es notierten ( Getreide je Tonne , alles
übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 13 ) 211 ,
( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen ( R 12 ) 174 ,
( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Großhandelspreise der
Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — , Futter¬
hafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 29 .15 , ( W 16 ) 29 .25 ,
( W 19 ) 29 .25 , ( W 20 ) 29 .60 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 , Weizenkleie ( W 13 )
10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggen¬
kleie ( R 19 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50

Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot
'

— , Palm¬
kuchen — , Erdnutzkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis ab Er¬

zeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto draht -

gepretzt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , drahtgepretzt
ober gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Febr . Auftrieb : Rinder 1136

( 1097 ) , darunter 236 ( 196 ) Ochsen , 166 ( 156 ) Bullen , 589

( 590 ) Kühe , 145 ( 155 ) Färsen . Kälber 632 ( 591 ) , Hämmel
und Schafe 90 ( 244 ) , Schweine 4093 ( 4085 ) . Notiert wurden

je 50 Kilogramm Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 42 — 45

( am 8 . Februar 42 - 45 ) , b ) 39 — 41 ( 39 — 41 ) , e ) 36 ( 36 ) .
Bullen : a ) 41 — 43 ( 40 - 43 ) , b ) 39 ( 38 — 39 ) , c ) 34 ( 34 ) .
Kühe : a ) 40 — 43 ( 41 — 43 ) , b ) 36 — 39 ( 36 - 39 ) , c ) 26 — 33 ( 26
bis 33 ) , d ) 19 — 25 ( 19 — 25 ) . Färsen : a ) 44 ( 42 — 44 ) , b ) 40

( 36 — 40 ) , e ) 35 ( 35 ) . Kälber : a ) 56 — 65 ( 60 — 65 ) , b ) 44 — 55

( 45 — 55 ) , e ) 40 ( 40 ) , d ) 25 — 40 ( 35 — 40 ) . Hämmel : b ) 2 .
44 — 47 ( 45 — 48 ) , c ) 41 — 43 ( 38 — 44 ) . Schafe : a ) 36 — 40

( 34 — 40 ) , b ) 25 — 33 ( — ) . Schweine : a ) 52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 1 .
52 .50 ( 52 .50 ) , b ) 2 . 52 .50 ( 52 .50 ) , c ) 51 .50 ( 51 .50 ) , d ) 48 .50

( 48 .40 ) . Sauen : g ) 1 . 52 .50 ( 52 .50 ) , g ) 2 . 50 .00 — 50 .50 (50 .50 ) .
Marktverlauf : Rinder und Schweine wurden zugeteilt .
Kälber , Hämmel und Schafe ruhig , ausverkauft .

Berlin , 16 . Febr . ( F . M .) Tendenz : Aktien und
Renten freundlich . Erst kurz vor Vörsenbeginn bei
den Banken eingegangene Kaufaufträge gaben den Aktien¬
märkten ein freundlicheres Aussehen , als man das vorbörs¬
lich angenommen hatte . Allerdings war dabei weniger der
Jnlandskäufer vertreten ; vielmehr erfolgten die Anschaffun¬
gen meist für Rechnung von Sperrmarkkonten . Vorzugsweise
wandte sich das Kauftnteresse wieder den Standardwerten
zu . So konnten Farben den Vortagsschlutzkurs um zirka 1 %
überfchreiten , später allerdings den erzielten Kurs von 16814
nicht voll behaupten . Siemens setzten 1 % % höher ein . Bei
dem allgemein freundlicheren Grundton kamen in verstärk¬
tem Maße SonderbewElngen zum Durchbruch . Von
Maschinenwerten waren Muag und Drenftein gefragt , letztere
gewannen 1 % % . Zu den Spezialpapieren mit lebhafterer
Bewegung gehörten ferner Bemberg ( plus zirka 1 % ) . Von
Montanwerten waren nur Mannesmann mit plus % %
nennenswert befestigt , während Mansfeld auf ein Angebot
von nur 6000 RM . % % hergaben . Fast durchweg höher er¬
öffneten Braunkohlenwerte unter Führung von Slse - Genutz -

scheins ( plus 1 % % ) . Kaliaktien konnten mangels Umsatzes
nur vereinzelt einen Anfangskurs erhalten . Sm übrigen sind
nur noch Felten mit minus 1 , Rheinmetall -Vorstg und Zell¬
stoff Waldhof mit je minus % , andererseits Feldmühle mit

plus % und Hamburg - Süd mit plus % % als stärker ver¬
ändert hervorzuheben . Reichsaltbesitz wurden erneut 5 Pfg .
höher mit 120,80 bezahlt , stiegen aber dann sogleich weiter
bis auf 120 % . Die Umschuldungsanleihe blieb heute unver¬
ändert ( 91,70 ) . Mittlere Reichsschuldbuchforderungen ge¬
wannen % % . Am Geldmarkt nannte man unveränderte
Blankotagesgeldsätze von 2 % — 2 % % . Von Valuten errech¬
nete sich das englische Pfund mit 12,18 % , der Dollar mit

2,49 und der Gulden sehr fest mit 135,91 .

Frankfurt a . M ., 16 . Febr . ( E . D .) Tendenz : Freund -

l i ch . Der Ordereingang war zwar sehr klein , er betraf
jedoch vorwiegend die Kaufseite , so daß die Haltung an den
Aktienmärkten freundlich war und zumeist Besserungen von

% — 1 % eintraten . Das Geschäft war weiterhin klein . Von
Montanwerken waren Slse - Genutz anschließend an die Abend¬

börse weiter fest mit 145 % nach 144 % , Rheinstahl erholten

sich um 1 % auf 150 % , Vereinigte Stahlwerke und Mamkes -

mann gewannen bis % % . Weiter rückläufig waren Mans¬

feld mit156 ( 158 ) . Am Chemiemarkt eröffneten Farben mit

168 % % und Scheideanstalt mit 265 % % freundlicher . Elektro¬

werte lagen bei kleinen Umsätzen durchweg % bis 1 % %

höher . An den übrigen Marktgebieten herrschte fast völlige
Ee chäftsruhe . U . a . notierten Feldmühle Papier 141 %

( 140 % ) , Daimler 128 % ( 127 % ) , Reichsbank 184 % ( 185 ) , West¬

deutscher Kaufhof 55 % ( 56 ) , und Bemberg unverändert 114 % .
Am variablen Rentenmarkt war das Geschäft vorerst klein ,
etwas leichter Reichsaltbesitz mit 120,70 (120 % ) , dagegen
Städte - Altbefitz weiter gefragt mit 122 % bis 122 % ( 122 ) ,
Reichsbahnvorzugsaktien % % erholt auf 124 . Für Pfand¬

briefe erhielt sich Nachfrage ebenso für einige Stadtanleihen .

Tagesgeld 2 % % .

Von den heutigen Börsen

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 15. Febr . DNB .-Telegraphische Auszählungen :

15 Febr . 193713. Febr . 1937
Brief Geld BriefGeld

11 .07

12 .49
0 .75

1 .379
2 .488

1 . 381
2 .492

1 . 381
2 . 492

62 97
56 84
17 . 52

8 .674
1 . 982

Uruguay .....
Ver . St v . Amerika

11 .07
1 .817

42 .84
56 .82
17 52

8 .674
1 . 982

12 .50
0 753

42 .02
0 . 153
3 .053
2 .490

54 .44

12 .20
68 .07

5 .38
11 .63

2 .357
135 66

54 .54
13 .11

0 .709
5 .706

48 .45
42 .02
61 .28
49 .05

42 - 9
0 . 15
3 053
2 .49

54 .427
47 .146
12 .19
68 . 07

5 385
11 .59

2 .355
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54 .52
13 .113
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6 .705

48 453
42 .02
61 .25
49 .05

12 .465
0 .749

41 .92
0 . 151
3 .017
2 .486

54 32
47 O<
12 165
67 .93

5 .37
11 .575
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135 .24

54 .42
13 . C9

0 707
5 .694

48 .35
41 .94
61 .13
48 .95
47 .04
11 .05

1 .813
62 .72
56 70
17 .48
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1 .978

1 .379
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41 94
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2 486

54 .34
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12 17
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5 .37
11 58
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135 38

54 .44
13 09
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48 .35
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61 16
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47 .04
11 05

1 . 813
62 75
56 .72
17 .48

8 656
1 .978

. . 100 Pes .
100 Kronen

. . 1 türk . £

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso
. . 1 Dollar

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

. . 100 Belga

. . . 1 Milr .

. 100 Leva
Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.
. . . 100 Fr .
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. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
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. . 100 Zloty
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. . 100 Lei
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .

Aegypten . . .
Argentinien . .
Belgien . . . .
Brasilien . . . .
Bulgarien . . .
Canada . . . .
Dänemark . . .
Danzig . . . .
England . . . .
Estland . . . .
Finnland . . .
Frankreich . .
Griechenland . .
Holland . . . .
Island . . . . .
Italien . . . .
Japan .....
Jugoslawien . .
Lettland . . . .
Litauen . . . .
Norwegen . . .
Oesterreich . .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

Kursbericht des
"
Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi
i • i 119 2. 37

irse
15. 2. 37jaauKen

A . D . Kreditanstalt 92 .88 91 .75
D . Eff .- u . W .-Bank 88 —
Frankf . Hyp . Bank 104 .75 1k 5 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 97 .— 97 .—
Reichsbank . . . . 185 .— 184 .25
Rhein . Hyp .-Bank 145 .50 146 —

Verk . - Untern .
TTapflp 16 .13 16 .25
Nordlloyd . . . . 17 — 17 37

Industrie
Aku ..... __ ———
Aschaffenb . A .-Br . —.—

„ Zellstoff . e — —— 138 .50
Bad . Masch . DurL . 100 .— 100 .—
Bast , Nürnberg . . 200 .50 200 .50
Bayer Spiegelglas . 49 . 50 49 .—
Bemberg . . . . i 111 .50 114 .—
Bremen -Besigheim . —.—
Brown ,Boveri &Co 124 .— 124 .—

119,63
Gement Heidelberg 158 — 158 .50

, Kalistadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . . ■' - 1
130 001 ab . . 123 .88 123 . 88

Chem . Albert . . . 136 — 136 .83
Chade ...... 235 .—
Daimler -Benz . . . 125 .50 128 .25
Deutsch . Erdöl . . 142 .50 143 .-
Dtsch .Gold u .Silber 265 .— 265 .—
Deutsch . Linoleum 169 — 169 .—

Dyckerhoff &Widm . 166 .25
Elektr . Liefer .-Ges . 135 . 13 135 . 13
Blekt JUcht u,Kraft 148 .— 148 .—

13. 2 . 37 15. 2. 37
Eschweiler . . . . __ _
Eßlinger Maschinen 109 . 25 107 . 50Faber &Schleicher . 71 — 71 .—I.G. Farbenindust . . 167 .75 168 .37Femmechan .Jetter . 108 . 50
Felten &Guilleaume 138 .— 138 .50
Goldschmidt Th . 127 .25 127 .50Grün & Bilfinger
Hanfwerke Füssen . 98 . 50 98 .—Harpener ..... 151 .— 152 —
Hindr . Auffermann 152 . 50 151 .—Hochtief . . . 135 80 134 . 50
Holzmann , Phil . -w 142 . 50 143 __
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt . . 127 .- 129 —
Kahchemie . . 144 .50 143 . 50
Kah Aschersleben 138 . 50 139 .50
Klein ,Schanzt .&B 131 . - 131 —
Knorr Heilbronn . 88 . 63
Konserven Braun . 1 . ■ 89 —
Lahmeyer & Co. . -----_-----
Laurahütte . . . . 14 .50 14 .50
Lechwerke . . . . 117 50 118 —
LmdeEismaschinen 173 . 75 173 . 50
Lokom . Krauß . . ; J 111
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br . 68 —
Matinpsmann . , 117 . 75,1 IS .—
MansfelderBergbau 160 . 75 158 .—
Metallgesellschaft . 153 .50 153 —
Miag Mühlenb . . . 117 .— 119 —
Moenus ..... 107 .75 107 . 50
Motoren Darmstadt ___.___
Neckarw . Eßlingen 122 . 25 122 —
Nordw . Kraft . . ——.— — .—
Park -u .Bürgerbräu 123 — 123 —
Rh .Braunk . u Brik . 221 — 222 .25
Rhein . Mctallwaren 152 .25 152 .25
Rhein . Stahlwerke 150 .50jl50 .50

13. 2. 37 15. 2. 37

Riebeck Montan . 119 .50 119 . 50
Rütgerswerke . . . 142 .50 —
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg . 182 . 50 18Z —
Schramm Lack . . 121 —
Schrif tgieß .Stempel 91 — 91 .—
Schuckert & Co. . 162 — 162 . 50
Siemens & Halske . 196 .75 199 .—
Siemens -Reininger . 128 .50 129 . 13
Süddeutsch . Zucker 200 .— 200 —
Teilus Bergbau . 120 — 120 .—
Thüring .Lief .Gotha 123 —
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 118 — 118 —
Ver . Ultramarin . , 139 .25 139 .25
Voigt & Häffner , — —
Westeregeln Alk . . 136 — 136 —
Zellstoff Memel . . 55 — 52 .—

„ Waldhof . 155 .25 — •—

Versicherung
AUianz -Stuttg .-L . . 192 — ' ■■« ■

„ „ Ver . 247 —
Mannheimer Vern . . —.— —.—

Renten
5°/0 Reichsanl . v . 27 101 .25 101 .25
y/te/e Yonganleihe . 103 — 103 —
Anl .-Ausl .(Ältbes .). 120 .30 120 .75
4°/0Schutzgebiet .13 11 .20 11 .20
41/, ’/, Wiesb .Stv .28 94 .50 94 .75
41/, ' / . Pr .t .Pfbr . 19 58 .—
41/,*/ ..... 10
* />•/ , „ 21 —«—
4>/, »/, „ Kom . 20 96 —
4■/, •/ . .. ,. 6 96 —
4‘/,e/,NJ,b .Gold I 99 .50 99 .50
4' / . ' / . „ . 2 98 .50 98 .50

41/.*/.N.Lb .Gold 3
41 „ 8,9 , 10

13. 2. 37 15 2. 37
98 . 50
98 . 50

98 . 55
98 .55

4' /, ' /. . . 11 98 .50 98 . 55
47 . ,. 6,7 98 .50 98 55
47 .7 . „ 12. 13 98 .50 98 .55
47,7 . „ „ 4-5 98 . 50 98 .55
57,7 . . ,. U . 101 .50 101 . 37
47,7 . „ G.-Kom .l 96 .— 96 —
47,7 . . 5 96 — 96 —
47',7 . „ 6,7 . 8 96 .— 96 —
47,7 . . „ 2 96 .— 86 —
47,7 . ,. „.9, 10 96 .— 96 —
47,7 . .. „ 3 96 .— 96 —
D . Kom . Sam .Anl . . 127 .25 127 . 75

do . ohne Ausl . 29 . 13 _ _
LG . Farben -Bonds 132 . 50 133 .50

Berliner 1lörse
Banken
Bank f. Brauindust . 130 — 131 —
Berliner Hdis .-Ges. 131 — 131 —
Com.-u . Priv .-Bank 114 .50 114 . 50
Dedi -Bank . . . . 117 50 117 .50
Dresdner Bank . . 106 25 106 . 50
Reichs bank . . . 185 — 184 .25

Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 126 .75 126 .75
AXokalb .u . Krftw . 149 .50
D. Reichsbahn Vz. 123 . 88 123 .88
Hapag ...... 16 .25 16 50
Nordlloyd . . . . 17 — 17 .25

Industrie
Akkumulatoren . . 196 — 195 .—
Aku .......
AEG . Stammaktien 38 .50 38 .75

18. 2. 87 15. 2. 37

Aschaffenbg . Zellst . 137 . 13 138 —
Augsburg Nbg .- M. 118 .75 118 .50
Bayer . Motoren -W . 141 .50 _
Bemberg ..... 112 — 114 .50
J . Berger , Tiefbau 142 . 37 142 —
Berlin -Karlsr .- Ind . 165 —
Berliner Maschinen 140 — 142 .25
Braunk . u . Briketts — 214 .50
Bremer Wollkäm . . 165 75 167 75

119 25 119 .75
Charl . Wasserw . . ; 124 .75 124 —
Chem . Heyden . < 138 .75
Chade . . . . . . — 235 —
Conti -Gummi . . 172 .50 172 . 13

„ Linol . Zürich 150 —
Daimler -Benz . . . 125 .75 127 .75
Dt . Atl .-Telegr . . . 123 .25 123 —
DL Cont Gas . . 117 — 116 .75
Deutsche Erdöl . < 143 .25 143 .37
Deutsche Kabel . . 140 —
DL Linoleum . . • 168 .88 168 . 50
Dt . Tel . u . Kabel . 142 —
DL Eisenhandel . 150 75 150 .50
Dortm . Union Br . . 200 .25 201 75
Dynamit -Nobel . . 89 — 89 .88
Eintracht Braun . 193 — 193 .75
Elektr . Llef .-Ges . . 135 .50 135 —
ElekLLicht u .Kraft 147 .75 148 .75
I . G . Farbenindust . 167 .25 168 .37
Feldmühle . . . . 141 —
Felten &Guilleaume 138 . 50 139 . 50
Gesfürel ..... 143 — 143 .37
Goldschmidt , Th . . 128 — 128 —
Hamburg . Elektr . . 152 — 152 .50
Harburg Gummi . 159 —
Harpener ..... 152 . 50 151 —
Hoesch ...... 11 "7, __ 117 . 13
Hotelbetr .-Ges . . . 87 .50 87 . 50
Dse -Bergbau . . , 175 . 50

13. 2. 37 15. 2 37
Ilse Genussch . . . 144 — 143 .50
Kalichemie . . . 143 — ____,---
Kali Aschersleben 138 — 140 . 50
KJöcknerwerke . 126 — 126 25
Koksw . Oberschi . . 141 .88 141 75
Lahmeyer & Co. 125 — 125 —
Laurahütte . . . 14 .50 14 .50
Leopoldgrube . . 132 . 50 134 —
Mannesmann . . . 117 37 117 88
Mansfeld . Bergbau 159 .75 157 —
Masch .-Bau -Unt , . 142 .75 142 -63
Maximilianhütte —— __ —-
Metallgesellschaft . 159 .75 152 50
Niederlaus . Kohle . 191 — 192 . 75
Orens tein & Koppel 89 — 90 .50
Rh . Braunk . u .Brik . 221 .25 221 25

„ Elektr Mannh , ——— , !■
„ Stahlwerke . . 151 — 150 —
„ -Westf Elektr . 130 .88 131 .88

Rütgerswerke . . 142 .88 140 .63
Sachsenwerk . . 292 -
Salzdetfurth . 179 .50 _____■—
Schles .ElekL u. Gas 142 — 143 —
Schubert & Salzer . 139 .50 138 —
Schuckert & Co. 161 .50 162 .25
Siemens & Rakke . 198 . 88 200 .25
Stehr . Kammgarn . 129 . 75 —
Stoüberger zink . 95 — 96 .—
Thüringer Gas . . 139 — 139 —
Ver. Stahlwerke . . 118 . 13 118 . 50
Vogel TeL-Draht . 160 — 159 . 25
WasserGeteenkirch 168 — - —
Westd . Kaufhof 55 . 50 55 .75
Westeregeln Alk. . 136 . 13
Zellstoff WaHhof . 154 .75 156 —

Kolonial
Otavl Minen . . , 21 .63 2 .—
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Die Neunte .

Ein wegen Heiner Eitelkeit bekannter Kapellmeister , mit
dem künstlerisch nicht viel tos war , hatte Hans v . Bülow eine
Karte für ein Konzert geschickt , in dem er Beethovens Neunte
leitete .

Am nächsten Tag machte der Dirigent seinem großen
Kollegen einen Besnch , nm zu erfahren , wie es ihm gefallen
habe . Der witzige Bülow meinte gut gelaunt :

„ Glänzend , mein Lieber , glänzend ! Sie haben stch wirk -
tich alle Mühe gegeben , aber — die Nennte ist nicht tot¬
zukriegen !" H . M .

die Ernte sich durch verhältnismäßig kühles Frühjahrs¬
wetter verzögerte , die Verschiffung von Orangen aber
ist so gut wie beendet . Es liegen augenblicklich wenig
Schiffe im Hafen .

Ricardo -Vincente konnte infolge dieser stillen Zeit
noch keinen völligen Einblick in seine künftigen Auf¬
gaben bekommen . Der Graf aber ist . nicht müßig , son¬
dern benutzt die Zeit , um den Neffen wenigstens theo¬
retisch vorzubereiten . Er fährt vor allem fast täglich
mit ihm in die Stadt , besucht Großabnehmer , stellt
seinen Neffen als späteren Inhaber vor und zeigt
diesem das interessante Treiben der Börse , in deren
hohen Hallen sich seit über fünfhundert Jahren der
Handel von Valencia abspielt . Vincente wird durch
seinen Oheim auch in die verschiedenen vornehmen
Herrenklubs eingeführt .

Lilly hat unterdessen eine ihr sehr zusagende Tätig¬
keit zu erfüllen : sie ergänzt und ordnet die sehr um¬
fangreiche Bibliothek des Grafen . So verbringt sie
ganze Nachmittage mit dieser anregenden und ange¬
nehmen Beschäftigung , während der Graf mit dem ge¬
schwätzig - lebhaften Neffen in der Stadt weilt . Und
kehrt de Cadorna zurück , ist er jedesmal des Lobes voll
über das , was Lilly inzwischen in seinem Vibliothek -
zimmer geleistet hat . Jetzt erst hat er durch die sach¬
gemäße und verständnisvolle Arbeit der jungen Deut¬
schen rechte Freude an seinem geistigen Besitz .

Wieder ist Lilly eines Tages mit dem Ordnen einer
großen Mappe beschäftigt , die Reproduktionen von den
Gemälden des Velasquez aus den Sammlungen des
Prado in Madrid enthält — die Gräfin fitzt ihr gegen¬
über , über eine ihrer Stickarbeiten von wundervoller
Feinheit gebeugt — , als das . Geräusch eines heran¬
fahrenden Wagens durch die Nachmittagsstille dringt .

Die Klingel des großen Gartentores ertönt , der
Pförtner scheint zu öffnen . Als Lilly sich erhebt und
ans Fenster tritt , sieht sie zu ihrem Erstaunen ein
Mietauto .

„ Wer ist es ? "
fragt die Gräfin .

„ Ein Mietauto . Ich werde hinausgehen ! " erklärt
Lilly und betritt die hübsche große viereckige Vorhalle ,
als gerade zwei Damen durch den Diener eingelasien
werden .

„ Die Damen möchten die Frau Gräfin sprechen !^
meldet der Diener . Lilly geht auf beide zu . Besonders
die jüngere Dame kämpft mit sichtlicher Aufregung
und Verlegenheit . Darum wendet stch die ältere
an Lilly : „ Wie der Diener eben sagte , ist Frau
Gräfin zu Hause . Dürfen wir Ihre Zeit in Anspruch
nehmen ? Bitte , nehmen Sie unsere Karten in
Empfang .

"

Lilly überfliegt zwei verschiedene der umständlichen
und weitschweifigen spanischen Vor - und Familien¬
namen . Sie befiehlt dem Diener , die Damen in den
kleinen Besuchssalon zu führen und geht dann selbst

Damals , als ich die Geschichte schrieb . Jetzt sagt sie aar -
nichts . Ich greife deshalb zum nächsten Brief .

'.' Sehr geehrter Herr ! ( Nanu ? ) Ich hoffe , daß Ihre
Schrrftleitung meinem Wunsche entsprechend den Brief an
Sie persönlich weiterleitet und datz Sie meine Bitte nicht
als Aufdringlichkeit ansehen . Ich komme jedes Jahr als
Vertreter meine Firma einmal nach Südamerika . Die
dringlichen geschäftlichen Obliegenheiten lasten einem natür¬
lich keine Zeit , sich mit den Sitten und Gebräuchen der Län¬
der näher zu befassen . Schon der Wissenschaft halber möchte
rch doch bei meiner nächsten Reise einmal Lokale und Plätze
besuchen , wo man das einheimische Volk in seiner Unver¬
fälschtheit und Echtheit beobachten kann . Die Schilderung
aus dem Hafenrestaurant in Rio hat mich ungeheuer gefesselt .
Haben Sie das wirklich erlebt , kennen Sie dieses Lokal , oder
ist die Szene , die Sie schildern , freie Erfindung , ebenso der
Ort selbst ? Im ersten Falle bitte ich Sie höflichst, mir auf
berliegender Freikarte den Ramep , wenn möglich auch
Straße und Hausnummer , mitteilen zu wollen . Im voraus
meinen verbindlichsten Dank ."

Da ich diesen Brief nicht sofort beantworten kann , greife
ich zum nächsten. Violettes Papier , dito Tinte , steile Hand¬
schrift , auf dem Papier Monogramm .

„ Ich stelle mir den Verfasser Ihrer Kurzgeschichte als
einen sehr scharmanten jungen Mann vor , der äußerst amü¬
sant über das große Leben zu plaudern versteht , weil er es
nicht nur vom Hörensagen kennt . Und deshalb wird er auch
nicht grollen , wenn ihn eine junge — manche Leute behaupten
auch hübsche — Dame auf einen verzeihlichen Irrtum auf¬
merksam macht . Ich sage „ Irrtum "

, da sich Herr W . N . als
Mann von Welt nur irren , aber nicht bewußt Falsches sagen
wird . Ich denke an die herrliche Liebesszene unter den
Palmen der Avenida Atlantica von Rio . Herr W . N .
schreibt , daß sich der süßliche Geruch von Mimosen und
Jasmin mit dem Lieblingsparsüm „ Souvenir d ’6t6 “

seiner
Heldin Juantta zu einem einschläfernden , betäubenden Dust
vermischt . Das ist einfach unmöglich . Ich benutze und kenne
„ Souvenir d 'ötS "

seit Jahren , bei einer Mischung mit an¬
deren Parfüms käme höchstens „ Peau do Maroc “ in Frage .:
aber auch hierbei würde der dominierende Duft von
„Souvenir d '6t6 " dieser Mischung die charakteristische Duft -
Rote geben . Jasmin , Mimose kommen — ob als Natur¬
blume oder Parfüm — gegen „ Souvenir d ’6t6 " nie in einer
solchen Form aus , daß man von einer Mischung einschläfern¬
der Wirkung reden könnte . Dafür ist „ Souvenir d ’6t6 “ viel
zu herb , ich möchte sagen : brutal . Herr W . N . wird hoffent¬
lich diese Belehrung einer ihn per distance sehr schätzenden
Leserin nicht falsch verstehen ; ein Plauderer wie er , ist
auch für Kleinigkeiten dankbar ."

Diesen Brief gebe ich meiner Frau nicht . Außerdem
fragt sie schon : „ Hast du schon dein Honorar ? "

„ Warum ? "

„ Na , ich meine man bloß . Die nächste Kurzgeschichte
schreibst du lieber über deinen Stammtisch oder Kegelklub !
Das „ Milieu " kennst du bester !"

Ser Allgemelnblldiing unserer Mitarbeiter auseitzander -
zusetzen . Also , bitte , bemühen Cie sich mal her ."

Ich bemühe mich zur Schriftleitung , werde wider Er¬
warten schnell vorgelasten , und bemühe mich wieder zurück ,
mit fünf „ Eingesandt "

, der ersten Rate . Ich sehe , wie dieses
Honorar als letztes im Mondlicht zerfließt , ohne Happy end .

Der erste Schreck ist überstanden . Er lautete :
„ Gestatten Sie einem alten Kapitän der „ Poseidon

" -
Linie , der dreißig Jahre am Steuer gestanden hat , ein paar
Worte zu Ihrer letzten Kurzgeschichte. Der Herr Verfaster
scheint eine zu reg « Phantasie zu haben " — das weiß keiner
Lesser als ich in Klammern — „ und in Wirklichkeit nie den
Boden von Funchal betreten zu haben . Die Schisse laufen
Funchal im NNW =Äuts an . Der Held der Geschichte steht
auf Deck . „ Der Wind zerzaust sein Haar "

, heißt es . Da
Funchal durch die hohen Berge gegen Nordwind völlig ge¬
schützt ist , muß der „ Haar -ZerzauseL ' ein Südwest - oder Ost¬
wind fein . Kurz vor der Hafeneinfahrt drehen die Dampfer
nach N . bei , also muß der Held , da das Schiff von einem
europäischen Hafen kommt , auf der Luv -Seite des Schiffes
stehen , wenn der Wind ihn berühren soll . Ich möchte vom
Verfasser Ihrer Kurzgeschichte wissen , wie man von diesem
Standort aus dann auf einmal „ die Kirchtürme von Nosta
Senhora do Socorro „ erblicken " kann . Der Mann konnte
wohl durch den ganzen Oberdeckaufbau hindurchsehen ! Sonst
ist die Geschichte so geschickt gemacht , daß man glauben könnte ,
Herr W . N . wäre aus Madeira in die Schule gegangen ."

Der „ Poseidon " - Mann scheint nicht zu wissen , daß ein
Liebender andere Augen hat als ein Seebär . Also weiter !
Nummer zwei scheint harmloser zu sein , der Schrift nach .

„ Ein alter Briefmarkensammler , der aber hin und
wieder auch mal gern etwas Gutes liest , kann eine Stelle aus
Ihrer letzten sonst sehr lehrreichen Kurzgeschichte nicht un¬
widersprochen hinnehmen . Ich meine die Szene im Hotel in
Rio de Janeiro , in der ein für die Hauptperson wichtiger
Brief aus Monrovia ( Liberia ) ankommt . Ihr Autor laßt
den Empfänger des Briefes sagen : „ Ein Brief mit einer
knallgelben Marke ! Pfui Teufel ! Schon die Farbe , dlejes
giftige Gelb , ist ein Beweis , daß der Inhalt nur aus Äuße¬
rungen des Neides und der Boshaftigkeit bestehen kann . . ."

Ich habe mich sofort daran gestoßen , daß ein aus dem Aus¬
lande kommender Brief , wie es aus der Handlung einwand¬
frei hervorgeht , mit einer gelben Marke frankiert fein soll ,
da nach den international gültigen Bestimmungen des Welt¬
postvereins die für das normale Auslandsbriefporto zu ver¬
wendenden Marken stets von blauer Farbe sein müssen .
Als Spezialsammler afrikanischer Marken muß ich außerdem
noch bemerken , daß Liberia überhaupt keine Marken in
gelber oder ähnlicher Farbe ( orange , ocker , olivfarben , gelb -
grün ) hat ( val . Senf - Katalog S . 641 , Nr . 252 — 258 ; ent¬
sprechend , Michel , Jver usw .) . Damit ist auch die Möglich¬
keit ausgeschaltet , daß der Brief mit mehreren kleinen
Marken frankiert war , obzwar dann auch der Verfaster nicht
hätte von einer gelben Marke sprechen dürfen . Solche
Unmöglichkeiten dürften in einer Kurzgeschichte Ihrer
Zeitschrift nicht vorkommen ."

„ Hättest du als Student deine Markensammlung nicht
verkümmelt , wäre dir das nicht pastiert "

, meinte meine Frau .

Weiter , Nummer drei . Gottlob ! Eine zarte Damen¬
hand . Ich zünde mir zur Erholung erst mal eine Zigarette an .

„ Seit dem 1. April 1930 , dem Tag meiner Silberhoch¬
zeit , bin ich Leser ( und Abonnent !) Ihres Blattes . Ich be¬
fürchte , datz ich es die längste Zeit gewesen bin . Wie können
Sie es wagen , in eine deutsche Familie einen solchen Schmutz
zu schleudern , wie ihn Ihr sauberer Mitarbeiter mit Wohl¬
behagen breitzutreten beliebt ? Abgesehen davon , daß mich
das abstoßende und ekelerregende Treiben in einer brasilia¬
nischen Kaschemme — ich möchte einen härteren Ausdruck
vermeiden — nicht interessiert , mutz man ja Ihr Blatt unter
Verschluß halten , wenn man harmlose Kinder im Hause hat .
Ich mußte meine zweiundzwanzigjährige Nichte dabei er¬
tappen , wie sie in der Pose und Haltung vor dem Spiegel

Sand, in der der Schmierfink Ihrer Zeitschrift ein fragwur -
iges Frauenzimmer dieser lasterhaften Stätte schildert ,

eine rote Nelke hinter dem Ohr , mit kurzem , kniefreiem
Röckchen , schwarzen Seidenstrümpfen und — ich muß hier
leider die Worte wiederholen — „ mit einem dunklen Spitzen¬
tuch um die vollen , nackten Schultern " . Genügt Ihnen das
als Beweis , daß Machwerke dieser Art eine Gefährdung der
elementarsten Moralbegriffe bedeuten ? Ich hoffe , Sie ver¬
stehen mein Warnungssignal !"

Ich schiebe den Brief meiner Frau zu . Erstens einmal
hat sie im letzten Fasching auch eine rote Blume hinter dem
Ohr getragen , und dann hat sie diese Szene in meinem
Manuskript mit dem Prädikat „ sehr gutr

*
. ausgezeichnet .

der Fremde ist wohl der Gefährlichere , auch
muß Ludwig © tton zu Hilfe eilen , und so kann er es
nicht verhindern , daß der Korporal , gewandt wie eine
Katze , auf die Beine kommt und davonrast . Aber es
gelingt Ludwig noch , ihm einen Schuß nachzusenden .

Der am Boden des Postaments liegende , von Giron
Mgehaltene Fremde versucht mit aller Kraft , eine
Hand freizubekommen , um nach seinem Revolver
greifen zu können . Im Ringen schlägt er hintenüber
— er stürzt rückwärts von dem kleinen Postament herab .

Im Augenblick aber , als er mit ganzer Wucht auf
den Stelnfutzboden der Bogenrotunde aufschlägt , ertönt
ein furchtbarer Knall , ein Blitz funkelt sternförmig auf .— Rauch — Qualm . —

Die Sprenvatronen sind explodiert , die der Sowjet¬
agent in der Innentasche verborgen bei sich trug .

Ein gellender Auffschrei hat sich mit dem Knall ver¬
wischt . Kleiderfetzen wirbeln durch die Luft , Teile ge -

Zpaltener Steinplatten , Eisenstäbe des kleinen Treppen¬
geländers .

. Giron richtet sich auf . Er tastet mechanisch nach
dem Ohr , von dem etwas Warmes , Nasses den Hals
entlang rinnt . —

Er sieht nach Ludwig . Mit verzerrten Zügen starren
sie sich an . Mühsam formen ihre Gedanken sich zu¬
sammen .

Eine Explosion ist erfolgt . Sie beide sind wunder¬
bar erhalten geblieben . Wie ein schützender Wall hat
die mächtige Gestalt der Madonna vor ihnen gestanden .
. Furchtbares Stöhnen dringt herüber . Giron steigt ,

mit noch wankenden Knien , die geborstene kleine Treppe
hinab . Dort auf dem zerwühlten Steinfußboden zuckt
ein blutender Körper .

Der Fremde , der mit bestialischer Härte Hunderte
von unschuldigen , ahnungslosen Menschen durch feine
verbrecherischen Anschläge in den Tod schickte , durchlebt
nun am eigenen Leibe die Qual dieses Todes . —

Draußen hat man die Detonation gehört . Aus dem
Kirchenschiff drunten gellen die Aufschreie der letzten ,
die eben die Kirche verlasten wollten . — Im Augenblick ,
als der Kirchendiener und Wächter vorne schnell beide
Kirchentüren zuschlagen will , stürzt ein Mann an ihm
vorbei , dessen Kopf blutet .

Schreie , Fragen , Rufe schallen durcheinander . Es
herrscht eine bodenlose Bestürzung .

So kommt niemand auf den Gedanken , in diesem
blutenden , davonstllrzenden Manne einen Verbrecher zu
vermuten . Es gelingt dem Korporal , über die große
breite Steintreppe nach unten zu fliehen , wo der Platz
für Ankunft und Abfahrt des Tagesautabus ist . Kein
Mensch ist hier zu sehen . Der Korporal kann leicht ins
Gebirge entrinnen .

*

2m Hafen von Valencia ist stille Zeit . Die Ver¬
schiffung von Frühkartoffeln ist noch nicht möglich , da

Belastungsprobe .

Während der Regierungszeit des fünfzehnten Ludwig
gab es in Frankreich einen bedeutenden Architekten namens
Hupeau , der viele wichtig « Bauten geschaffen hat , darunter
auch ein : Brücke bei Orlöans , wegen der er allerdings einige
Zeit heftig angefeindet wurde . Es hieß , sie fei eine Fehl¬
konstruktion und es bestehe die Gefahr , daß ste eines Tages
einstürzen würde . Doch der Architekt war im Bolksmund
völlig rehabilitiert nach einem Besuch der Madame de Pom¬
padour in Orlöans , die als Geliebte des Königs den Fran¬
zosen Unsummen kostete . Nachdem sie die umstrittene Brücke
pasiiert hatte , hieß cs nur noch allgemein :

„ Hupeau ist glänzend gerechtfertigt . Seine Brücke hat
sogar Frankreichs schwerste Last getragen !"

H . M .
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zur (Sräfitt . Die Jüngere wirft der Deutschen einen
hilfesuchenden Blick zu .

Die Gräfin legt hoch erstaunt die Stickerei aus der
Hand . Man will sie sprechen ? Ist sie nicht gewohnt ,
daß nur nach ihrem Gatten gefragt wird ? Und
zwei Damen sind es sogar , gut angezogen ! In einem
Mietauto ? Also keine der wohlhabenden Bekannten
aus Valencia , die nur im eigenen Auto kommen
würden ?

„ Es sind vornehme Damen "
, sagt Lilly leise zur

Gräfin , „ also handelt es sich bestimmt um keine
Bettelei . Ich habe den Eindruck , daß die jüngere der
Damen irgendein Anliegen hat — "

Die drei Damen begrüßen sich mit der zeremoniellen
spanischen Höflichkeit , indem sie sich erst nach dem
gegenseitigen Befinden und Ergehen erkundigen , dann

nehmen die Besucher auf eine einladende Handbewe -
- gung der Gräfin Platz .

„ Ich komme in einer persönlichen Angelegenheit
"

,
beginnt die Jüngere , jetzt beherrscht , „ darf ich zuerst
fragen , ob Sie einen Neffen besitzen , den jungen Mar¬

quis Ricardo de Lara , der aus Sevilla stammt ? "

Die Gräfin erwidert sofort und ohne Bedenken :

„ Gewiß , Senhora . Es ist der Sohn der einzigen
Schwester meines Gatten .

"

„ Ist Ihnen bekannt , Frau Gräfin — wo sich Don
Ricardo nach feiner Rückkehr aus Marokko jetzt be¬

findet ? "

„ Er ist bei uns !"
sagt die Gräfin wieder rasch und

ohne Zögern .

Ihr entgeht es nicht , daß die junge Dame um einen

Schatten bleicher wird . „ Also — er lebt !"
entfährt

es dieser , als wenn sie einen Ballast von ihrer Seele

schleuderte .

„ Warum sollte er nicht leben , nachdem er glücklich
zurückkehrte ? " Eine kurze Pause tritt ein . Die Gräfin
mit ihrem seinen Fraueninstinkt ahnt bereits , daß
irgendeine Liebesgeschichte hier vorzuliegen scheint . „ Sie

haben um ihn gebangt ? "

Manuelas schöne dunkle Augen senken sich sür
Augenblicke aus die im Schoß gefalteten Hände . Dann

hebt sie den Kopf mit einer schönen , freimütigen Be¬

wegung : „ Ich bin die Braut von Don Ricardo .
"

Wieder tritt eine Pause ein . Die Gräfin ist über¬

rascht . Eigentlich peinlich überrascht , denn sie ahnt , daß
sich da irgendein Konflikt auftun will . „ Wir wissen da¬
von nichts . Aber gerade darum erzählen Sie mir bitte
alles . Haben Sie Vertrauen zu mir .

"

Jetzt ist es mit Manuelas Selbstbeherrschung vor¬
bei . Zu sehr hat sie in all den vergangenen Tagen
unter der Ungewißheit um Ricardo gelitten !

Darum mischt sich nun die ältere Dame ein , die von

der Gräfin bereits als die einer jungen Dame von
Stand beigegebene Begleiterin erkannt wurde . „ Meine

Nichte steht vor einem Rätsel . Wir beide konnten
Don Ricardo am Hafen von Sevilla begrüßen . Zwar
war das Wiedersehen nur kurz , Ricardos Benehmen
jedoch war äußerst herzlich . Seine Wiedersehensfreude
echt . Er verabredete mit uns , meine Nichte am andern

Morgen nach der Messe in der Erlöserkirche abzuholen .
Er ist nicht gekommen . Hat auch unser Haus nicht mehr
betreten . Da meine Nichte darum von großer Unruhe
gepackt wurde , reisten wir zum Montserrat hinauf —

wir dachten , Ricardo habe zuerst eine Dankeswallfahrt
zu seiner Schutzpatronin unternommen . Er war nicht
oben . Auch sein Freund , sein Waffenbruder , erwartete

ihn auf dem Montserrat vergeblich — “

Die Gräfin hörte schweigend zu . Sie ist eine der

Frauen , die imstande sind , andere berichten und voll¬

kommen aussprechen zu lassen .

Nun nimmt Manuela wieder das Wort : „ Ricardo

sprach manchmal von Ihnen , Frau Gräfin , ich wußte ,
daß der Herr Graf der Bruder seiner verstorbenen
Mutter ist . Einmal schrieb Ricardo , als seine Rück¬

kehr aus Marokko sicher war : Er beabsichtige , jetzt end¬

lich seine Verwandten in Valencia zu besuchen . Be¬

sonders da er seit dem Tode seiner Eltern ohne Ver¬
wandte sei . Er habe den Wunsch , Sie endlich kennen¬
zulernen . Deswegen reisten wir heute hierher — um
zu fragen — " i

Das Zimmer stößt an den Arbeitsraum des Grafen .
Cilly ist eben im Begriff , vom Schreibtisch des Grafen
ein Verzeichnis zu holen , als sie die Unterhaltung von
nebenan hört .

Sie bleibt stehen und hört zu , obgleich sie durchaus
nicht neugierig ist . Aber sie hat im Grunde für den
neugebackenen Erben des reichen Landsitzes nicht viel

übrig , feine südspanische Geschwätzigkeit erscheint ihr
nur ein Mittel , seine innere Hohlheit zu verdecken . Sie
wird im stillen die Frage nicht los : Ob das Grafenpaar
wirklich gut daran getan hat , diesen Neffen nun an
Sohnes Statt anzunehmen ?

Wie , er hat feit Jahren eine Braut gehabt ? Warum

verschweigt er das ? Ist diese junge Dame nicht ebenso
schön wie vornehm ? Wie ein Blitz streift Cilly der
Gedanke , daß dieser junge Sevillaner eine Schurkerei
an Manuela begeht , indem er sie verlassen will . Was
antwortet die Gräfin ?

„ Mein Neffe ist im Augenblick leider nicht zu Hause .

Ich kann Sie auch nicht bitten , seine Rückkehr hier zu
erwarten , denn mein Gatte besucht mit ihm noch

mehrere Herrenklubs . Aber ich kann Ihnen vielleicht

zur Erklärung sagen , daß das Schicksal unseres Neffen

sich in diesen Wochen sehr geändert hat . Wir haben
ihn gleich bei seiner Rückkehr aus Sevilla erwartet . Er

hat sofort seinen Dienst liquidiert — "

Die Gräfin hält inne , da ein Ausruf größter Über¬

raschung Manuela entfährt . „ Ah , er gibt seinen Beruf
als Offizier auf ? "

„ Ja . Auf unseren ausdrücklichen Wunsch hin . Wir

haben vor Jahresfrist unseren einzigen Sohn durch einen

Unglückssall verloren . Ricardo ist jetzt unser einziger
leiblicher Verwandter . Wir setzen ihn deswegen zum
Erben ein .

"

Sie beobachtet unwillkürlich Manuela und bemerkt ,
daß diese Mitteilung auf das junge Mädchen in gar
keiner Weife einen Eindruck macht . Ganz bestimmt ist
die Andalusierin keine berechnende Natur , die jetzt
große Vorteile aus ihrer Verlobung erwartet .

Nein , Manuela ist im Gegenteil bedrückt . Sorgte
sie sich bisher um Ricardos Leben , so steigt jetzt ein

Mißtrauen gegen ihn auf : Will er sie vielleicht durch

sein Verschwinden einfach abschieben ? Nun , wo er plötz¬

lich die Geweißheit bekommen hat , Erbe eines

Millionenbesitzes zu werden , ist ihm vielleicht die zwar
schöne und vornehme , aber gänzlich vermögenslose
Manuela als Zukünftige nicht mehr gut genug ?

aufsuchen darf .
( Fortsetzung folgt .)

Manuela hält die Lippen fest zusammengepreßt .

Dann erhebt sie sich mit einem plötzlichen Entschluß .

„ Ich möchte mich nicht aufdrängen !"
sagt sie in voll¬

endet beherrschter Haltung , „ mich überhaupt nicht ein¬

drängen . Mich hat einzig die Sorge hergetrieben , es
könne Ricardo ein Unglück zugestoßen sein . Sein

Waffenbruder und Freund , den ich auf dem Monserrat
traf , sagte mir , daß ein Korporal Ricardo gedroht habe ,
ihn künftig zu überwachen und — wenn nötig — un¬

schädlich machen zu lassen . Ja — “
fährt sie fort , als

sie die Bestürzung der Gräsiu sieht , „ nun wird er ja
hier geborgen sein .

"

Die heiße Anteilnahme an feinem Geschick spricht
aus diesen Worten . Die Gräfin fühlt das heraus . Ihr
gefäüt die junge Dame , sie findet es begreiflich , daß
Ricardo jahrelang mit ihr verlobt war . Aber — sie
findet es unbegreiflich , daß er nie ein Wort über die
Braut äußerte . Warum ? Sie und der Graf würden

ihm bei seiner Heirat keinen Stein in den Weg legen .
Ja , warum war der Neffe in diefer Angelegenheit so
wenig offen ?

„ Das alles ist mir unklar !"
fügte die Gräfin aus

einem plötzlichen inneren Unbehagen heraus , „ aber
Ricardo soll nun mit offenen Karten spielen . Er wird

sich mit Ihnen selbst in Verbindung setzen . Das ist
klar . Bitte lassen Sie mich wissen , wo er die Damen

Thfc mufft schaffen . . .

Du mutzt schaffen und dich regen ,
aus der Arbeit quillt der Segen
der das Leben glücklich macht ;
Latz den Hammer fröhlich schwingen
und den Meißel hell erklingen
an dem Werke zielbedacht .

Dein « Hand soll fleißig walten
und der Geist mutz mitgestalten
froh am deutschen Angesicht ;
Und harmonisch im Vollbringen
wird das Gute dir gelingen
wunderbar im Sonnenlicht .

Franz Cingia .

Huf der Mutter .

Von Heinrich Leis .

Mit einem seltsamen Gefühl des Schreckens fuhr Herbert
in die Höhe . In seinen Ohren war noch der Klang einer
Stimme , die seinen Namen rief . Er hatte geschlafen , hatte
sich früh zu Bett begeben , müde von der Arbeit eines ange¬
strengten Tages und zu zeitigem Aufbruch am Morgen bereit .
Der Abend war mit einer dunklen , erinnerungsschweren
Wehmut über ihn gekommen , die vielleicht gerade durch die
Abspannung veranlaßt wurde . Mehr als lange zuvor hatte
Herbert das Gedenken an die vor Jahresfrist gestorbene
Mutter beschäftigt ; sie schien ihm wieder fast körperlich nah ,
und er konnte nicht sassen , daß sie , die unermüdliche Für¬
sorgerin seiner Jugend , die durch vierzig gemeinsame Lebens -
lahre Vertraute , nun seit zwölf Monaten schon für immer
von ihm geschieden sei .

So frisch lebten doch die Erinnerungen , unverblaßt von
der Zeit . In dem Raum neben seinem ehelichen Schlaf¬
zimmer , den die Mutter bewohnt hatte , meinte Herbert sie
noch sich bewegen zu hören das leise Schlurfen der Schritte ,
ein Klappern von Schlüsseln , das Aufziehen einer Lade . Die
Gedanken glitten in den Schlummer hinab und vermischten
sich mit Träumen . Und der Traum hob über Jahre hinweg ,
brachte die Kindheit nah , beschwor die Sehnsucht , lieh ein
geliebtes , altes Gesicht sich gut und lächelnd über den
Schlafenden neigen .

Die Mutter hielt Zwiesprache mit dem Sohn wie in ver¬
gangenen Tagen , Gedanken tauschend , aufmunternd , über
einen Mißerfolg tröstend . Da plötzlich aber ward ihre
Stimme laut , ängstlich rufend wie damals in den Nächten ,
als die letzte Krankheit begann . Das Bild verwischte sich ,
entschwebte , doch der Hall der Stimme zitterte noch im
Zimmer , als Herbert schlafverwirrt die Augen öffnete .

Nur langsam fand er in die Wirklichkeit zurück . Durch
das Dunkel der Stube flatterte noch flockiges Traumgewölk .
Unh immer war ein Nachhall des Rufes , der von den Wän¬
den widerzuklingen schien . Was wollte dieser Ruf bedeuten ,
der so laut , erregt , warnend oder hilfeheischend auftönte ?
Herbert richtete sich auf den Ellbogen hoch , schaute in die
Finsternis , die nur ein paar dünne , blaßgraue Streifen
zwischen den Stäben der Fensterläden sprenkelten . Er
tastete nach dem Bett an seiner Seite , von dem er sonst
nächtens erwachend den ruhigen Atem seiner schlafenden
Frau zu hören gewohnt war , und zuckte zurück in einem
kurzen , fassungslosen Erstaunen , da er das Lager neben sich
leer und unberührt fand .

Dann erst dämmerte in die schlaftrunkene Verwirrung
das Wissen der Zusammenhänge , kehrten die letzten Ereignisse
des Abends wieder . Als Herbert sich zur Ruhe begab , war
Hermine , seine Frau , noch in der Küche verblieben , eine be¬
gonnene Arbeit zu Ende zu bringen . Er war beinahe ein
wenig ärgerlich darüber geworden und meinte , cs sei auch
für sie ort der Zeit , sich Ruhe zu gönnen , zumal es am
Morgen früh ausstehen hieß ; doch lächelnd hatte sie ihm er¬
widert , er solle sich nur inzwischen niederlegen , in kurzer
Weile sei alles getan . Allein noch immer war sie nicht ge¬
kommen , und er hatte das Empfinden , ein paar Stunden zu -
wenigst doch geschlafen zu haben ; als er Licht einschaltete ,
bestätigte ein Blick auf die Uhr sein Eesühl .

Dies Erkennen füllte sein Herz mit einem Gemisch aus
Arger , Staunen und Unruhe . Wenn Hermine durchaus die

ganze Nacht sich Beschäftigung suchen mußte , als ob andern
Tag nicht Zeit genug wäre , sollte er sich da nicht kurzerhand
zur Seite drehen und weiterschlafen ? Aber was eigentlich

trieb sie noch , so lange auszubleiben pflegte sie nie ; war ihr
vielleicht gar etwas zugestoßen , und was sagte der aus¬
schreckende Ruf , der noch in den Nerven nachzitternde Klang ,
mit dem die Stimme der Mutter abgerissen war ? War das
nur Nachwehen des Traumes und die Empfindung , daß etwas
im Zimmer anders sei als sonst ?

Seine Unruhe verstärkte sich , es hielt ihn nicht mehr auf
dem Lager . Rasch erhoben , tappte er zum Hausgang , rief in
die Dunkelheit . Keine Antwort kam . Doch Licht schimmerte
durch den Spalt der Küchentür . 2m Flur wogte Finsternis ,
mit ihr heran braute ein fremder , widerlich süßer , dumpfer ,
giftiger Geruch der den Atem benahm . Herbert schnupperte
prüfend die Lustz Begreifen schlug vor ihm ein wie ein Blitz :
Ausströmendes Gas !

Mit einem Satz war er heran und riß die Küchentür auf .
Gaswolken strömten ihm dichter entgegen , er sah seine Frau
auf einem Stuhl niedergesunken , den Kopf auf der Tisch¬
platte ruhend . Die Fenster klirrten unter dem Zugrifs der
hastigen Hand . Nachtwind wehte in den Raum , trug frische ,
klare Kühle . Der Gashahn des Herdes war geöffnet , über
dem Brenner stand noch der Topf , in dem die Frau Wasier
für den Morgenkaffee hatte kochen wollen , das über -
schäumend die Flamme zum Verlöschen brachte . Hermine
hatte in ihrem Arbeitseifer wohl nichts davon wahr¬
genommen , nun da sie durch Herberts kräftiges Rütteln ,
durch die Kälte der Nachtlust wieder ausgeweckt , gab der

schnell fertigt gerichtete Kaffee ein Mittel , die noch halb Be¬
täubte ins Leben zurückzurufen .

Beim offenen Fenster erholte sich Hermine bald , gerade
zur rechten Zeit war ihr Mann aufmerksam geworden und

brachte Hilfe , sorgte nun , daß die Erschöpfte , zärtlich betreut ,
zur Ruhe fand . Warum aber war er überhaupt auf den
Gedanken gekommen , daß etwas Ungewöhnliches geschehen
sei ? Ließ nicht der warnende , gequälte Rus der Mutter ihn
emporschrecken und warf ihm Unruhe ins Blut , die stärker
war als alle Müdigkeit ? Er sann später manches Mal über
die seltsamen Vorgänge jener Nacht mit ihrer glücklich abge¬
wendeten Gefahr . Gewiß , es mochte der Einfluß eines unge¬
wöhnlich lebendigen Traumes sein , dessen Nachhall wie mit
Geisterstimme von den Wänden widerzutönen schien ; doch
Herbert trug ein heimliches Gefühl , das alles bedeute mehr
als ein Zufall , vielleicht eine Offenbarung der über den Tod
mächtigen , nimmcrverfagenden Mutterliebe , die ihren Warn¬

ruf erklingen ließ , dem verwaisten Sohn die gute Lebens¬
gefährtin , ihre Stellvertreterin gleichfam in Freundschaft ,
Liebe und Verstehen , über die jäh drohende , schlimme Be¬
drängnis hinweg zu erhalten .

Dell schreibe eine Kurzgeschichte . . .

Von Walter Neubach .

„ Sie haben sich ja lange Zeit in der Welt herum¬
getrieben "

, sagt der „ Allgewaltige
" von der „ Weltneuig¬

keitsrundschau
"

zu mir , „ und ich brauche eine Kurzgeschichte .
Spannend , schmissig . Wissen Sie : mit einem Schuß Whisky ,
Verruchtheit und Happy end . nach Möglichkeit exotisch . Darf
aber nicht zu groß sein ; höchstens zweitausend Silben . Bis
Montag muß ich sie haben . Honorar wie immer gleich zahl¬
bar bei Annahme . Abgemacht ? Also , ich kann mich auf
Sie verlassen ! Servus ."

Zweitausend Silben ? Meine Frau rechnet schnell den
Betrag in Wirtschaftsgeld und in den Gegenwert von Wäsche
um ; ich messe mit Mosel und Brasil - Importen ; im Entschluß
haben wir beide eine Meinung : die Geschichte muß ge¬
schrieben werden !

Am Montag ist sie an Ort und Stelle . Sie spielt erst
auf einem Dampfer , dann in einem Hotel unter Palmen , zu¬
letzt in einer südamerikanischen Hasenschenke ; das Happy end
wieder unter Palmen , diesmal mit Mondschein und weichen ,
kosenden Winden .

„ Gut "
, behauptet meine Frau . Das sagt sie immer , wenn

sie über die Höhe des ausstehenden Honorars im Bilde ist .

Arn Samstag erscheint meine Kurzgeschichte . Sogar be¬
bildert , ausgezeichnet bebildert . Die Hafenkneipe - Szene ,
der Mond mit den Palmen ! Ich reibe mir die Hände ! Aber

nicht lange , nur bis Mittwoch . Da ruft die Schriftleitung
an . Der „ Allgewaltige

" ist persönlich am Apparat . Gewitter -

stimmung schlägt mir aus der Muschel entgegen .

„ Kommen Sie mal zu uns ! Wir haben da ein paar

„ Eingesandt " erhalten . Nicht allzu viele , aber es genügt
Das müssen Sie beantworten . Wir haben keine Zeit und

auch keine Lust , uns mit sremden Menschen über Lücken in
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